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. . . die Zeit, in der unsere Wein-
hauer den Lohn fiir em n arbeits-
reiches Jahr ernten . . . die Zeit, 
in der in den Kellern Trauben-
saft zu edlem Wein gad . . . die 
Zeit, in der unsere Heimat be-
sanders schon ist! 



Liebe Mitbiirger! 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Sie wissen, clan die Aufgaben einer 
Stadtverwaltung vielfaltig sind. Ich will 
mich heute mit vier Aspekten beschafti-
gen, die insgesamt geeignet sind, die Le-
bensqualitat der Kremser Barger zu he-
ben. 

In der Unteren Landstrafie wird derzeit 
em n Wunsch der Kaufmannschaft, aber 
auch der Einkaufer verwirklicht, der 
schon vor Jahren laut geworden ist. Das 
Teilstiick vom Simandlbrunnen bis zur 
Wiener Briicke wird in eine verkehrsberu-
higte Zone verwandelt, in der das Einkau-
fen auf breiten Gehsteigen mehr Sicher-
heit gewahrleistet und damit auch mehr 
SpaB macht. 

Die Arbeiten sind voll im Gange. Was-
serwerk, Post, NIOGAS, NEWAG und 
Bauamt sind im Einsatz, um die notigen 
Leitungen und Anschliisse herzustellen. 
Und wenn die Witterung nicht verriickt 
spielt, soll das 3,8 Millionen teure Vorha-
ben his zum ersten Einkaufssamstag vor 
Weihnachten so weit abgeschlossen sein, 
daB die Konsumenten trockenen FuBes ih-
re Einkaufe tatigen lainnen. Die Wieder-
herstellung der Pflasterung wird bei 
schlechter Witterung erst im Friihjahr 
moglich sein. 

Ziel der MaBnahmen ist es, den Verkehr 
einzuschranken. Deshalb wird es in Zu-
kunft auch nicht mehr moglich sein, von 
der GogIstraBe aus in die Untere Landstra-
Be einzufahren. Dies wird nur mehr Lie-
ferfirmen mit Sondergenehmigung gestat-
tet sein. Diese lainnen dann auf den 
rechtsseitigen Gehsteigen anhalten. Auf 
der 	e des Moserplatzes etwa wird au- 
B dem eine Holperschwelle eingebaut 
werden, iie nur mehr das langsame Befah-
rzn aus Richtung Hoher Markt gestattet. 
/erivatpenonen konnen in Hinkunft in die- 

Schon in der Adventzeit wird die Untere 
LandstraBe auch in ihrem ostlichsten Teil 
fuBgangerzonenahnlichen Charakter ha-
ben. Gleichzeitig werden wir auch fur ei-
ne bessere Ausleuchtung sorgen. Ich darf 
Sie daher um Verstandnis bitten, wenn Sie 
gegenwartig durch die BaumaBnahmen 
fallweise belastigt werden. Trostlich fiir 
die stadtische Kasse ist der Umstand, daB 
sich die leitungsberechtigten Dienststellen 
an den Gesamtkosten beteiligen, sodaB die 
Stadt unter gtinstigen Voraussetzungen 
baut. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Pri-
mare Voraussetzung fiir em n gliickliches 
Leben ist eine scheme, gesunde Wohnung. 
Auch diesbeziiglich sorgt die Stadt durch 
die GEDESAG vor. Ich darf auf die Ver-
bauung der Miihlhofgriinde verweisen, 
wo bereits em n Wohnblock bezogen werden 
konnte, ftir 38 weitere Wohneinheiten 
wurde im September die Gleiche gefeiert. 
Die Abschnitte III und IV mit insgesamt 
75 Wohnungen sind in Vorbereitung, die 
Forderungsmittel des Landes werden 1986 
und 1987 erwartet. Hier wird em n Bauvolu-
men von 100 Millionen verwirklicht. Die 
Nachfrage nach den Wohnungen ist erwar-
tungsgernaB groll 

Ein Problem ist derzeit noch die Zufahrt 
zu den Hausern. Die neue Brikke Ober die 
Krems konnte zwar his auf den Belag fer-
tiggestellt werden, es fehlt jedoch noch die 
Einbindung in eine StraBe, weil dazu auch 
em n 900 Quadratmeter groBes Grundsttick 
benotigt wird, das sich in der Konkurs-
masse der Schmitt AG befindet und bisher 
von den Glaubigern nicht freigegeben 
wurde. Ich habe mich daher mit Nach-
druck in die Verhandlungen eingeschaltet 
und hoffe, noch im Oktober eine Entschei-
dung zugunsten der Stadt herbeiftihren zu 
konnen. Nach Ankauf des Grundstiickes  

wird sofort der AnschluB an die Wohnbau- 
ten hergestellt werden, wenn auch zu-
nachst nur als Provisorium. 

In diesem Zusammenhang muB ich Ver-
mutungen politischer Widersacher zu-
rtickweisen, die Uninformierten verktin-
den, daB die StraBe erst anlaBlich der 
nachstjahrigen Gemeinderatswahlen er-
offnet werden wird. Mitnichten! Mir liegt 
as Wohl aller Kremser mehr am Herzen 
Is billige Spekulationen mit menschli-
hen Bediirfnissen. Wie heiBt em n Wahr-

wort? So wie der Schelm denkt, so ist er! 

Liebe Mitbiirger! Oberaus erfreulich ist 
uch die termingemafie Fertigstellung der 
athologie im Zuge des Krankenhausneu-
aues. Der Neubau konnte Ende Septem-
er Primarius Dr. Wolfgang Leibl, der 
uch Direktor des Krankenhauses ist, 
bergeben werden. Die Tatigkeit der Pa-
ologie besteht zu 80 Prozent darin, Ge-
ebeproben zu untersuchen, die haufig 
Arend der Operationen entnommen 
erden und innerhalb weniger Minuten 
f Gut- oder Bosartigkeit untersucht wer-
n 'airmen. Auf diese Weise konnen viele 

Menschenleben gerettet werden. Der Um- 
stand, daB sich auch Waldviertler Kran- 
kenhauser der modernen Kremser Patho- 
logie bedienen, sollte gleichfalls beachtet 
werden. 

Jetzt wird noch em n Altbau im Anstalts-
bereich geschleift und durch eine Griinan-
lage mit ktinstlerischer Gestaltung 
(Springbrunnen) ersetzt. Damit wird auch 
der SchluBstrich unter em n Jahrhundert-
vorhaben gesetzt, auf das fiirwahr alle 
Menschen im Einzugsbereich stolz sein 
lainnen. 

Schliefilich sollte noch das Jubilaum ei-
ner Kremser Freizeiteinrichtung Erwah-
nung finden. Vor wenigen Wochen konnte 
der zehnjahrige Bestand der Schrebergar-
tenanlage in Gneixendorf gefeiert werden. 
Die Stiftung Biirgerspital hat das Grund-
sttick seinerzeit zur Verftigung gestellt, 
urn die zahlreichen Gartenwtinsche erftil-
len zu konnen. Heute verbringen Hunder-
te Menschen ihre Freizeit in diesem Griin-
paradies. Was seinerzeit durch die Bauta-
tigkeit in der Mitterau verloren gegangen 
ist, wurde mehrfach neu geschaffen. Und 
wenn es genug Interessenten gibt, 'airmen 
weitere zwei Hektar fur Schrebergarten 
bereitgestellt werden. Obmann Humer 
und semen Funktionaren darf man zur 
Mustergartenanlage gratulieren! 

Liebe Mitbiirger! Verkehr, Gesundheit, 
Wohnen, Freizeit! Vier Bereiche des 
menschlichen Lebens, die besonderes Ge-
wicht haben. Die Stadtverwaltung ist stolz 
darauf, gute Losungen gefunden zu ha- 
ben, zum Wohle aller Kremserinnen und 
Kremser. 

Herzlichst 
Ihr 

sem Bereich nicht mehr anhalten, sie wer-
den sich spater des in Bau befindlichen 
Parkdecks bedienen lainnen. 

Das derzeit in Realisierung begriffene 
Konzept wurde im Gemeinderat mit Stim-
menmehrheit beschlossen. Die Opposi- d 
tion sprach sich mit dem Hinweis, daB a 
Personen durch anhaltende Autos gefahr- c 
det werden lainnten, gegen die Umgestal-
tung in der beschlossenen Form aus. Sie 
befiirchtet auch em n Ansteigen des Ver- a  
kehrs in der Pollhammergasse. Beide p 

Angste sind jedoch unbegrtindet. Nie- b  
mand wird mehr auf Schleichwegen durch b  
die Altstadt fahren, wenn er in der Mondl- a  
gasse nur schwer und mit groBen Warte- 
zeiten auf die RingstraBe gelangt. AuBer- th 
dem hat das Kuratorium ftir Verkehrssi- w  
cherheit dem Konzept seine Zustimmung w  
erteilt. Es bestehen fiberhaupt keine Be- w  
denken hinsichtlich der Sicherheit der 
Passanten 	 au 

de 
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Krems, Wiener StraBe 125, Telefon 02732/5667 

Der Biirgermeister zum Kabel-TV 
Festakt zum Nationalfeiertag 

Aus AnlaB des diesjahrigen Nationalfeiertages ladet der Bar-
germeister der Stadt Krems, LAbg. Harald Wittig, am Sonntag, 
dem 26. Oktober 1986, urn 9.30 Uhr, zu einer Feierstunde in den 
Sitzungssaal des Rathauses Stein, herzlich em. 

Radfahrwege sind nicht katastrophal! 

Pressekonferenz „hoch zu Rad" 

Aus der Bevolkerung wurde der 
Wunsch an die Gemeinde heran-
getragen, auch in Krems — wie 
fast in alien groBeren Stadten Nie-
derosterreichs — eine Installie-
rung des Kabel-TVs zu ermogli-
chen. Der Gemeinderat hat fur die 
notwendigen Arbeiten einen Ver-
trag mit der Fa. Kaufmann 
Ges.m.b.H. und Co. KG ge-
schlossen. Nach der schrittweisen 
ErschlieBung der einzelnen Stadt-
teile von Krems — beginnend 
noch im heurigen Jahr mit Ler-
chenfeld, Weinzierl und der Mit-
terau — wird fiir die Teilnehmer 
des Kabel-TVs ein storungsfreier 

Sprechstunden des 
Bfirgermeisters im 
Oktober 
Freitag, 10. Okt. 1986. 

von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 17. Okt. 1986. 

von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 24. Okt. 1986, 

von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 31. Okt. 1986, 

von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Anmeldungen fill-  die Sprech-

stunden werden im Bum des Bur-
germeisters, Zimmer 14, oder te-
lefonisch unter der Nummer 25 
11, Klappe 220 Durchwahl, ent-
gegengenommen. 

Sprechstunden der 
Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden des 1. 
Vzbgm. Ing. Erich Grabner finden 
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. 
(Telefon 25 11 Klappe 216 Durch-
wahl) 

Die Sprechstunden des 2. 
Vzbgm. Ewald Sacher finden je-
den Montag von 15 bis 17 Uhr und 
jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 12, statt. 
(Telefon 25 11 Klappe 218 Durch-
wahl) 

Empfang von elf Programmen 
moglich sein. Das bedeutet eine 
groBere Vielfalt an Information 
fiir unsere Burger. Ein angeneh-
mer Nebeneffekt dabei ist die Ver-
schonerung unseres Ortsbildes, 
besonders der „Dachlandschaft", 
wenn die Antennen abgebaut wer-
den konnen. 

Ich freue mich, unseren Bur-
ger — ihrem Wunsch entspre-
chend — dieses besondere Service 
anbieten zu kOnnen. Anmeldun-
gen sind bei der Firma Kaufmann, 
Tel. 73 900 moglich. 

Ich wiinsche der Firma Kauf-
mann fur ihr Vorhaben im Dienste 
der Stadt alles Gute und viel Er-
folg — den Kremsern viel Freude 
und Unterhaltung mit dem neuen 
Kabel-TV! 

Ein Pilotproekt in Mitteleuropa 
ist die Kanalisierung in der Alaun-
talstraBe. Schnell, preiswert und 
ausgesprochen verkehrsfreund-
1ich werden dort von der Firma 
OKOREAL im Auftrag der Stadt 
Krems und unter Uberwachung 
der No. Landesregierung schad-
hafte Rohrteile ausgetauscht. Da-
fur miissen — nach dem neuen, in 
Australien erfundenen System — 
nur mehr die einzelnen Schachte 
geoffnet werden. „Wilhlarbeiten", 

„Eine positive und konstruktive 
Reaktion" nannte Kurierredakteur 
Gilbert WeiBbier die Einladung 
des Biirgermeisters an die Presse, 
sich personlich und „vom Sattel" 
(des Rades) aus einen Uberblick 
zu verschaffen, wie der Zustand 
der Kremser Radwege tatsachlich 
ist. Diese wurden namlich &fent-
lich als „katastrophal" bezeich-
net. Und das sind sie — laut „Au-
genzeugen" — nun wirklich nicht 

die Fahrzeuge und Fuliganger be-
hindern, sind nicht mehr notwen-
dig. Eine Rohrwickelmaschine 
transportiert „Bander" aus Kunst-
stoff unter die Erde, die zu einem 
Rohr gewickelt werden, das mog-
licherweise sogar eine groBere 
Haltbarkeit aufweist, als das her-
kommliche Material. Am 1. Okto-
ber startete das Vorhaben, bei dem 
auch auslandische Fachleute an-
wesend waren, urn sich mit dieser 
Methode vertraut zu machen. 

Die Radtour fiihrte von der Mau-
terner Briicke his in die Mitterau. 
Kleine Mangel werden bald beho-
ben. So wird es im Westen der 
Stadt eine bessere Beschilderung 
geben. 

Mag. Franz-Dieter Faltl 
neuer Gemeinderat fiir 
Rehberg 

Durch das Ausscheiden von 
Erich Neuhofer aus dem Gemein-
derat wurde als Nachfolger der 
bisherige Ortsvertreter von Reh-
berg, Direktor Mag. Franz-Dieter 
Faltl, bestellt. 

Durch die Bestellung des neuen 
Gemeinderates konnten die Funk-
tionsgebiihren des bisherigen 
Ortsvertreters von Rehberg einge-
spart werden. 

Gemeinderat Mag. Falt1 sieht 
seine Aufgabe auch weiterhin dar-
in, daB die Rehberger Bevolke-
rung so wie bisher mit ihren An-
liegen, Wiinschen, Anregungen 
und auch Beschwerden an ihn her-
antritt und werden daher auch in 
Zukunft die Sprechstunden jeden 
Montag von 18 bis 19 Uhr im Ge-
meindehaus in Rehberg stattfin-
den. 

Schneller, preiswerter, burgerfreundlich! 

„Gewickelte Kanale" 

Toyota 
baut 
die zuverlassigstell Autos 

z. B. Starlet 1000 cm3, 50 PS 
kostet S 101 508,— inkl. MwSt. 

und bei uns bekommen Sie das super- 
gunstige Corolla-Sondermodell mit 

1300 cm3  und 70 PS 

Das ist der NEUE 
TERCEL 1500 ALLRAD 

und auch als Sondermodell lieferbar 
z. B. m. Katalysator nur S 176880,— in kl. MwSt. 

und Sie zahlen keine h6here Steuer 

Krems, Wiener StraBe 125, Telefon 02732/5667 

EINLADUNG 

Hiermit erlauben wir uns, 
Sie zu einer „kostenlo-
sen Uberptlifung" Ihres 

PUCH-Mopeds oder -Rollers in unsere Werk-
statte einzuladen. Ihr Fahrzeug wird in Zu-
sammenarbeit mit uns von Fachkraften des 
PUCH-WERKES Oberpraft sowie getestet, 
und Sie werden an Ort und Stelle Ober den 
Zustand desselben informiert. 
Termin bitte vormerken: 13. und 14. Oktober 

QUALITAT DIE BESTEHT 

Krems, Drinkweldergasse 16, Tel. 02732/ 2283 
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ARM 
Krems/D. 	Tel. 
Bahnhofpl. 15 	57 51 

Gebaudereinigung —Schneeraumung 

Aus dem Gemeinderat 
45. Gemeinderatssitzung am 10. September 1986 
• Der Gemeinderat bestellt zur Wahrung der Interessen des Umwelt-

schutzes im eigenen Wirkungsbereich Gemeinderat Ing. Manfred 
Bindreiter zum Umweltgemeinderat gemal3 dem derzeit galtigen Um-
weltschutzgesetz. 
(Berichterstatter: Bargermeister LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat beschlieSt zum Zwecke der Altglasentsorgung mit 
dem Verein „Austria Recycling" — Wien die Vereinbarung, daB die-
ser die Altglasentsorgung unentgeltlich abernimmt. Der Erlos aus 
dem Altglasverkauf (jahrlich etwa 4000 Schilling) kommt dem Verein 
zugute (bisher: Rotes Kreuz). Hiedurch verliert die Vereinbarung mit 
der Osterreichischen Produktionsforderungsgesellschaft ihre Galtig-
keit. 

(Berichterstatter: GR Ing. Manfred Bindreiter) 
• Der Gemeinderat beschlieSt die Einbeziehung der Hauser Krems, 

Burggasse 1 (Hannes Lantschik) und Krems-Gneixendorf, Haupt- 
straBe 16 (Ewald und Ingrid Walzer) in die Aktion „Malinahmen zur 
Pflege des Kremser Stadtbildes". 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat gewahrt fiir das Haus Krems-Rehberg, Rehberger 
HauptstraBe 31, den Eigentfimern Franz und Anna Brunner gemali 
den 'Richtlinien far die Gewahrung eines zinsenlosen Darlehens far 
die Instandsetzung denkmalpflegerisch wertvoller Hauser em n unver-zinsliches Darlehen. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat ermachtigt das Bauamt, die folgenden Arbeiten far 
das Parkdeck „Offiziersgarten" an die nachstehenden Best- und Bil-
ligstbieterfirmen zu vergeben: 
1. Elektroinstallationsarbeiten: Fa. Center-Menhart Ges.m.b.H. 

Krems 
2. Wasserinstallationsarbeiten: Fa. Center-Menhart Ges.m.b.H 

Krems 
3. Maier- und Markierungsarbeiten: Fa. Schmied-Krems 
(Gesamtvergabesumme: 6406 974 Schilling) 
Teilarbeiten werden in den Rechnungsjahren 1986 und 1987 durchge-
fahrt. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Gestaltung der Unteren LandstraBe 
zwischen Simandlbrunnen und Wienerbracke sowie der GoglstraBe 
zwischen Dr. Polhammergasse und Moserplatz nach dem Projekt des 
Planungsamtes vom Mai 1986 mit voraussichtlichen Gesamtbauko-
sten von 3 900000 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt dem Verschonerungsverein Krems einen 
Betrag von 40000 Schilling far die Durchfahrung der Aktion „Krems 
im Blumenschmuck". 
(Berichterstatter: Stadtrat Hans Frahwirth) 

• Der Gemeinderat beruft Ing. Gerhart Siedl anstelle von Dir. i. R. 
Leopold Engelsberger in das Expertenkomitee far Stadtbildpflege. 
(Berichterstatter: Stadtrat Hans Frahwirth) 

• Der Gemeinderat ermachtigt die Wirtschaftsfahrung des a. O. Kran-
kenhauses Krems mit der Fa. Systema Ges.m.b.H. Steyr far die — 
von der Anstalt betriebene — EDV-Anlage einen Gesamtwartungsver-
trag abzuschlieBen (monatliche Gebahr: 39 578 Schilling). 
Der frahere Wartungsvertrag mit der Fa. Digital Equipment Corpora- 
tion Ges.m.b.H. Vosendorf-Sad verliert ab 30. September 1986 seine 
Galtigkeit. 
(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl) 

• Der Gemeinderat beschlieSt far die als Flugrettungsarzte eingesetz-
ten Anstaltsarzte des a. o. Krankenhauses Krems mit Wirksamkeit 
vom 1. April 1986 fiir jeden — sich aus dem notarztlichen Flugdienst 
ergebenden — zusatzlichen Dienst eine Nebengebiihr, analaog der 
Nachtbereitschaftsdienstzulage bzw. der Sonn- und Feiertagsdienst-
zulage. (Berichterstatter: Stadtrat Erich Hack') 

• Der Gemeinderat nimmt die getroffene Vereinbarung hinsichtlich der 
Nebengebahren fiir Flug.rettungsarzte als Anderung gegeniiber dem 
Stammvertrag zwischen oAMTC und der Stadt Krems zur Kenntnis. 
(Mehrkosten far Sonn- und Feiertagsbereitschaft von rund 77 300 
Schilling pro Jahr werden je zur Halfte von OAMTC und Stadt getra-
gen). 

(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl) 
• Die Wirtschaftsfahrung des a. O. Krankenhauses Krems wird er-

machtigt, die — mit der Versicherungsanstalt der Osterreichischen 
Bundeslander Versicherung AG — bestehende Betriebshaftpflicht-
versicherung zu regulieren. 

(Pauschalversicherungssumme fur Personen- und/oder Sachschaden 
von sieben Millionen, Jahrespramie: 129485 Schilling, Laufzeit bis 
1. Janner 1997.) 
(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl) 

• Die Stadtgemeinde Krems genehmigt als Rechtstrager des a.o. Kran-
kenhauses Krems die vom NO. Krankenanstaltensprengel (NOKAS) 
abermittelte endgaltige Abrechnung des Betriebsabganges 1984 mit 
folgendem Ergebnis: 
Zuschuli KRAZAF (Bund) 1985 
Anteil Land Niederosterreich 	

43 996 386 Schilling 

Anteil NOKAS 	 22 395 700 Schilling 

Anteil Stadt Krems 	
1 8 306 800 Schilling 

Der Verrechnung der — in der endgfiltigen Abrechnung 8d
6
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 Schilling
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abgange 1984 ausgewiesenen — Unterschiedsbetrage zwischen den 
Anteilen des Landes NiederOsterreich und des NOKAS und der hie- 
far geleisteten Akontozahlungen im Rahmen einer Abrechnung kanf-
tiger Betriebsabgange wird zugestimmt. 
(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl) 

• 
Der Gemeinderat beschlieSt die Abwicklung des Bauloses 3 (Herstel-
lung der Hochbehalter „Steindl" und „Limberg") gemafi der — am 6. 
Juni 1985 beschlossenen — Erweiterung der Wasserversorgungsanla-
ge des Wasserwerkes in den Jahren 1985 und 1986. 
Aufgrund der — vom Amt der N. Landesregierung namens der Stadt 
Krems durchgefahrten — offentlichen Ausschreibung wird die Direk-
tion der Unternehmen und Betriebe der Stadt Krems ermachtigt, fol-
gende Arbeiten und Lieferungen an den Best- und Billigstbieter, Fa. 
Anton Traunfellner, Lilienfeld, zu abertragen (Anbotssumme: 
2 464020 Schilling). Diese Arbeiten und Lieferungen werden in den 
Jahren 1986 und 1987 durchgefahrt. 
(Berichterstatter: 2. Vzbgm. Ewald Sacher) 

16, aufgrund seines Ansuchens — gemail den Bestimmungen iiber die 

• 
Der Gemeinderat gewahrt Herrn Walter Turk, Senftenberg Priel Nr. 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 	DAS DACH VON EINER HAND 

35;00 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraGe 127, Telefon 02732/6586k 
Postfach 2, Telex 071-208 nesp a  

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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ITALIENISCHE 
SCHUHMODE in Krems 

a 

DREIFALTIGKEITSPLATZ 

Wir bieten 
jeder Frau 

den richtigen Schuh 
far jede Jahreszeit! 
Kommen Sie zu uns und 
ilberzeugen Sie sich selbst! 

Eroffnung 
27. Oktober 9 86 
GROSSES GEWINNSPIEL 

GESCHENKE 

6PIELTRUHE 
KREMS, GOGLSTRASSE 11 • TEL. 02732/73022 

ST. POLTEN, KREMSER LAN DSTRASSE 34 
TEL. 02742/67626 

Gewahrung von Zinsenzuschiissen fur Fremdenverkehrseinrichtun-
gen — zu einem bei der RAIBA-Krems aufgenommenen Darlehen fur 
den Umbau und die Neueinrichtung einer Cafe-Kondiorei in Krems, 
Untere LandstraBe 52 (Renaissance-Cafe), einen ZinsenzuschuB von 
4 1/8  % bis 1990. (Berichterstatter: 2. Vzbgm. Ewald Sacher) 

• Der Gemeinderat beschliefit den RechnungsabschluB und Geschafts-
bericht 1985 der Unternehmen und Betriebe der Stadt Krems. 
Kunsteisbahn: 	ZuschuB der Stadt 

Investitionen 
Badearena: 	 ZuschuB der Stadt 

Investitionen 
Wasserwerk : 	 UberschuB 

Investitionen 
Hafenbetrieb: 	ZuschuB der Stadt 
(Hafen-, Schiffahrts- 
Fahrbetrieb) 
Bestattungsunternehmen: Gewinn 	 221 198 Schilling 
Baderrestau rant : 	Gebarung nahezu ausgeglichen 
(verpachtet) 
(Berichterstatter: 2. Vzbgm. Ewald Sacher) 

• Der Gemeinderat beschliefit den RechnungsabschluB des a. 6. Kran-
kenhauses Krems fiir das Jahre 1985 wie folgt: 
Summe des Aufwandes 	 277 932 500 Schilling 
Ertrag 	 157 820 675 Schilling 
Betriebsabgang 	 120 111 824 Schilling 
(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hack!) 

• Der Gemeinderat genehmigt nach Priifung den fiir das Rechnungs-
jahr 1985 erstellten „RechnungsabschluB 1985 der Stadt Krems an der 
Donau" (Hoheitsverwaltung und Allgemeines Offentliches Kranken-
haus Krems) mit folgenden Ziffern: 
a) ordentlicher Haushalt: 

Gesamteinnahmen 	 674 078 612 Schilling 
Gesamtausgaben 	 696 916 318 Schilling 
Gebarungsabgang 	 22 837 705 Schilling 

b) auBerordentlicher Haushalt: 
Gesamteinnahmen 	 163 543 779 Schilling 
Gesamtausgaben 	 163 543 779 Schilling 

Der Gesamtabgang betragt daher 22 837 705 Schilling. 
(Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Kontrollamtes vom 10. Juli 
1986 „Priifungsbericht zum RechnungsabschluB 1985 der Stadt 
Krems" zur Kenntnis. 
(Berichterstatter: Gemeinderat Peter Schaider) 

Unternehmer Stadt Krems: 

Gesamtinvestitionen von 4,2 Mio.... 
Strafie, fiir die ErschlieBung eines 
neuen Brunnenfeldes (fiir zusatz-
liche Wasserentnahme), fiir die 
Hochbehalter, Rohr-Hauptleitun-
gen und Ausstattungsgegenstande 
Ober 2 Millionen Schilling. 

Ein neuer Oberfiihrungswagen 
wurde fiir das Bestattungsunter-
nehmen der Stadt — fibrigens ei-
nes der billigsten Niederoster-
reichs — angeschafft. 

Im Zuge der Gleichenfeier der GEDESAG-Wohnhausanlage in den 
Miihlhofgriinden in Rehberg besichtigte der Burgermeister im Beisein 
von Baudirektor Dipl.-Ing. Wessely und Ortsvertreter Mag. Falt1 die 
neugeschaffene Briicke iiber den Kremsflufl. Die votgesehene Strafie 
kann derzeit nicht gebaut werden, da em n benotigtes Grundstiick im 
Ausmaft von 900 Quadratmeter von der Konkursmasse noch nicht frei-
gegeben wird. Biitgermeister LAbg. Wittig wird jedoch personlic4„mik 
dem Masseverwalter Verhandlungen fiihren, damit die Stadt Krems 
dieses Grundstfick rasch knuflich erwerben kann. Danach strebt der 
Bfirgermeister als Zwischenlosung die Errichtung eines Strafiennrovi-
soriums an, um den Bewohnern der Miihlhofsiedlung die Zufahrt zu 
edeichtern. 

777 215 Schilling 
14 960 Schilling 

4 390 134 Schilling 
1740200 Schilling 

122 967 Schilling 
2 300000 Schilling 

91724 Schilling 

tatigte die Stadt Krems fiir ihre 
Unternehmen und Betriebe. 

In der Badearena wurden iiber 
1,5 Millionen fiir die Warmerfick-
gewinnungsanlage aufgewendet, 
fiir die Minigolfanlage fast 50 000 
Schilling. 

Die Lautsprecheranlage auf der 
Kunsteisbahn wurde erneuert. 

Das Wasserwerk investierte far 
das Brunnenhaus in der Wiener 
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Wir 
losen Ihr 

Sehproplem croj 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems. DinstIstr 2, Tel. 02732/4114 
3580 Horn, Flonantg 9, Tel 02982/2690 

Stadt baut „mit den Baumen" 

Parkdeck „im Park" 
ar 300 Pkws geschaffen, die dann 

	

de 	nicht mehr in der Innenstadt ihren 

	

n 	Platz suchen massen. Damit ist 
n Krems „von West bis Ost park- 

	

er 	freundlich". 
Natfirlich werden weitere Meg- 

	

r 	lichkeiten ins Auge gefal3t — die 

	

n 	Forderungswilligkeit des Bauten- 
- ministeriums vorausgesetzt. So 
n bestehen Verhandlungen mit der 
- OBB, urn am Bahnhofplatz weite-

re 200 Parkplatze zu schaffen. Ein 
weiterer Planungsort ware im Be-
reich der mittleren Altstadt. 

„Parkdecks werden bei uns 
nicht nur asphaltiert", meint der 
Leiter des Bauamtes, das den Plan 
far das Parkdeck in den Offiziers- 
garter) selbst entworfen hat. Die- 
ses wird nicht nur zweckmaBig, 
sondern auch hiibsch anzusehen 
sein, em n „Parkdeck im Park". 
Gleichzeitig mit diesem Bauvor- 
haben wird auch die Mauer bei 
der Auffahrt zur HTBL saniert 
und die ostlich gelegene Grünflä- 
che (Sfidtirolerplatz) mitgestaltet: 
Ein integrierendes und integrier-
tes Bauvorhaben also, bei dem die 
Gesamtbaukosten von 10 Millio-
nen gut geniitzt werden. Das Bau-
ende ist fiir den Sommer kommen-
den Jahres vorgesehen. 

Achtung 
Autofahrer! 

Mit dem Ende der Sommerzeit 
am 28. September gelten bei vie-
len OAMTC-Stutzpunkten — so 
auch in Krems — wieder die nor-
malen Dienstzeiten. Dieser Stiitz-
punkt ist jeweils von 7 bis 19 Uhr 
geoffnet. 

Rund um die Uhr einsatzbereit 
ist aber die OAMTC-Pannenhilfe, 
die Ober die einheitliche 
CIANITC-Notrufnummer 120 
angefordert werden kann. 

Ab 1. Oktober bietet der Club 
auBerdem em n neues Service: die 
umfassende Nothilfe. 

Jedem Clubmitglied wird dann 
zu jeder Tages- und Nachtzeit — 
auch in entlegensten Gegenden — 
geholfen. Auch wenn der nachste 
Statzpunkt schon zu ist, gibt es 
durch den OAMTC Hilfe in jeder 
nur moglichen Form. Auf Wunsch 

Achtung — Vereine und 
Organisationen! 

Mitteilung der 
Marktgemeinde 

Paudorf 
Die Marktgemeinde Pau-

dorf gibt aus gegebenem An-
la8 bekannt, daB fur alle An-
kiindigungen im Bereich der 
Marktgemeinde Paudorf 

Ankfindigungsabgaben 
zu entrichten sind. 

Zuwiderhandelnde massen 
mit einer Anzeige rechnen. 

Ferner wird darauf hinge-
wiesen, dal3 Druckwerke nur 
an den hiefiir vorgesehenen 
Platzen angebracht werden 
diirfen. 

werden auch Angehorige oder be-
rufliche Kontaktpersonen infor-
miert. 

11101.017-0 
Sicherheit durch Qualitat. 

3500 Krems, Wachaustralk 11 
Telefon 2047 
3512 Mautem, Australk 328 
Telefon 4433 

Die Zeiten, in denen Caterpill 
riicksichtslos alte Baumbestan 
vernichteten, sind in Krems scho 
lang vorbei. Wie man „mit de 
Baumen" bauen kann, zeigt d 
Plan fur das zweite neue Parkdec 
im Westen der Stadt, am Platz de 
ehemaligen „Offiziersgarten" i 
der KasernstraBe. Die Linden 
und Kastanienbaume dort wurde 
als fixer „Baubestand" miteinbe 
zogen. 

Die zwei Ebenen des neuen 
Parkdecks bestehen aus einer ter-
rassenahnlichen Anlage, die vom 
Gartenbauamt begrfmt wird, und 
einer iiberdachten Abstellflache. 
Die Autos werden vor einer hub-
schen Pergola parken, die das 
Deck gegen die Kaserne hin ab-
grenzt. 132 Abstellplatze auf 1800 
Quadratmeter werden unsere Alt-
stadt von einer romantischen 
Parkplatzkulisse 	zu 	einem 
einkaufs- und ful3gangerfreundli-
chen Ort machen. Es wird keinen 
„Blechsalat zwischen Gotik und 
Renaissance" mehr geben, denn 
— zusammen mit dem bereits be-
gonnenen Parkdeck bei der Wie-
nerbrficke — werden Platze fiir 

SCHILLER 
automm 

Volvo 480ES. «Selbstkorrigierende» Vorderradaufhangung 
tuir optimales Fahrverhalten. Und 
einer Menge Technik, die zukunfts-
weisend ist. 

HERR ERNEST SCHILLER 
KREMS, TELEFON 2047 

MAUTERN, TELEFON 4433 

«Jetzt ist er da! Der erste 
Volvo mit Frontantrieb. 
Innen so attraktiv wie 

auBen. Mit viel Elektronik, die 
den Fahrer entlastet und nicht irritiert. 
Und mit alien bekannten Eigenschaften 
eines echten Volvos.>> 

Kommen Sie doch zu diner Probefahrt. 

Sc e 6 
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6-Aktiv-Vorsorge 

Warum nichtletzt 
the Zulnuift =hem? 

Ich kann's bestatigen. Mit S-Aktiv-Vorsorge kann 
man viel erreichen - einen gesicherten Lebens-
abend, eine ROcklage fur groBe Anschaffungen 
oder die notwendige Vorsorge fur die Familie. 
Mein Sohn hat's heute leichter. Und auch er wird 
sicherlich nicht auf den Service und auf eine 
finanziell gesicherte Zukunft im Rahmen der 
S-Aktiv-Vorsorge verzichten. 

, 
(C. Wir wissenwie der 	1Auft. 

 

• aricasse in Krems 
vv 	

s 
achauer Spar-und Kreditbank 

Mosaik und „griine Inseln" 
3,9 Millionen far die Gestaltung der Unteren Landstratie 

Zwar keine FuBgangerzone, 
aber eine fuBgangerfreundliche 
Zone son die Untere Landstrafie 
werden. Oder — wie em n Gutach-
ten des Kuratoriums ffir Verkehrs-
sicherheit sagt: „... eine Verbes-
serung der derzeitigen FuBganger-
situation, da — teilweise durch 
Motorisierung vertaner — Stra-
Benraum den Fufigangern zurtick-
gegeben wird." 

Mosaik- und Kleinsteinpflaster 
aus Granit und Porphyr, Kleiner-
holungsraume mit Griinflachen 
und Sitzplatzen, breitere Gehstei-
ge mit Tiefborden, keine parken-
den Autos mehr — und weniger 
fahrende — das alles wird den 
„Einkaufsbummel" in der Unter-
en LandstraBe kiinftig erholsam 
und gemiitlich machen: em n wah-
res Fuligangerparadies am Nach-
mittag! (Da gibt's namlich nicht 
einmal mehr Zustelldienste.) 

Eine Schwachstelle ist vielleicht 
der Zusten- und Ladedienst, der 
zeitlich sehr eingeschrankt wird. 
Sicherlich wird der eine oder an- 
dere Laster die breiteren Gehstei-
ge mitbenfitzen miissen. Trotzdem 
aber wird noch immer mehr Platz 
ffir die FuBganger bleiben als heu-
te, wo sie sich am engen Gehsteig 
an den parkenden Lastautos vor- 
bei „quetschen" mfissen — iiber-
haupt, wenn jemand entgegen- 
kommt. Eine Gefahrdung kann 
durch die Ladetatigkeit kaum ge-
geben sein, da die Zustellfahrzeu- 
ge sicher nicht mit „quietschen- 
den Reifen" und rasant auf die 
Gehsteige auffahren werden. Das 
Gutachten des Kuratoriums 
spricht sogar von einem „verbes-
serten Miteinander von Ful3gan-
gem und Fahrzeugen". 

Damit die Autofahrer wissen, 
daB sie — nach dem Hohen Markt 

DAS SPEZIELLE 

— nun eine besondere Art der 
StraBe befahren (keine Wohnstra- 
Be zwar, aber eine Einkaufsstra-
Be), werden in der Hobe des Si-
mandlbrunnens eine •Holper-
schwelle und Verkehrszeichen an-
gebracht. 

Die Verbindungsstrafie zwi-
schen Goglstrafie und Untere 
Landstrafie wird — ausgenommen 
Anlieferungen — fiir den Verkehr 
gesperrt, um die Verkehrsfre-
quenz in der Unteren Landstralie 
zu senken. Bisher war dort ja emn 
beliebter „Schleichweg", um die 
RingstraBe zu umgehen. 

Die Untere Landstrae selbst 
zur FuBgangerzone zu erklaren, 
ist stadtebaulich nicht moglich, da 
die Ausfahrt zum Kremstal vom 
Pfarrplatz und Hohen Markt aus 
unbedingt notwendig ist. Sonst 
mate der gesamte Verkehr aus 
der nordlichen Halfte der Stadt 
durch's Steinertor flieBen und dort 
gabe es dann em n „Nadelohr" fur 
alle Fahrzeuge. 

Verkehrserziehungsaktion 
„Beleuchtung der 
Fahrzeuge" 

Da immer wieder zu beobach-
ten ist, daB Kraftfahrzeuge mit 
mangelhaften Beleuchtungsein-
richtungen, insbesondere mit 
schlecht eingestellten Scheinwer-
fern, verwendet werden, sind die 
Organe der Strafienaufsicht ange-
wiesen worden, im Monat Okto-
ber eine Verkehrserziehungsak-
tion mit dem Schwerpunkt „Be-
leuchtung der Fahrzeuge" durch-
zufiihren. 

EIRBENKISTL 
' 	

FACHGESCHAFT 
cm"  

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2, TEL(02732)2465 

Mag. Gottfried Auer nun definitiv 
Pfarrer von Hollenburg 

Ganz Hollenburg war auf den 
Beinen, als am Sonntag, dem 7. 
September, Mag. Gottfried Auer 
in sein Amt als Pfarrer von Hol-
lenburg eingefiihrt wurde. Nach-
dem Pfarrer Geistl. Rat Hammer 
in den verdienten Ruhestand ge-
treten war, leitete Mag. Auer be-
reits die Geschicke der Pfarre 
Hollenburg. 

Biirgermeister LAbg. Wittig 
fiberbrachte namens der Stadt 
Krems die Gliickwiinsche und 
stellt in semen kurzen Ausfiihrun- 

gen fest, daB die Hoflenburger 
Menschen sind, die gerne Feste 
feiern, aber auch die Eigenschaft 
haben, daB man sehr schwer in ih-
re Runde aufgenommen wird. 
Umso mehr zeigt es von der Be-
liebtheit des neuen Pfarrers, daB 
er sich in so kurzer Zeit voll in die 
Bevolkerung integriert hat und die 
Bevolkerung ihn aufgenommen 
hat. Abschliel3end wiinschte der 
Burgermeister dem „neuen" Hol-
lenburger Pfarrer eine gedeihli-
che und gute Arbeit, 

Bei der an den Festakt anschlieflenden Agape fiihlen sich Bifrgerwei-
ster LAbg. Wittig, seine Galan Hedy, Pfarrer Mag. Auer und GR Forst-
reiter im Kreise der Hollenburger sichtlich wohl. 
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SCHNUFFELN SIE MAL BE! UNS! 
DAS NEUE MAKE UP FOR HERBST UND WINTER VON 

LANCOME 1ST EINGETROFFEN! 

WIR SCHMINKEN SIE GRATIS! 

GUT FUR SCHONHEIT UND HAAR! 

INTERCOIFFURE 

dip 
02732.2383 

Achtung, Garten- und Eigenheimbesitzer, Kleingartner! 

Damit die Luft rein bleibt 
— eine Information der No. Umweltanwaltschaft 

Ing. Bindreiter berichtete Ober die 

Das „Kremser Stadtgrfin" be-
sichtigten die Teilnehmer der Ta- 
gung des Fachausschusses ffir 
Garten und Griinflachen des 
Osterreichischen Stadtebundes, 
die am 17. und 18. September im 
Steiner Rathaus stattfand. 

Zu Beginn berichtete der Leiter 
des Gartenamtes und Umweltge-
meinderat, Ing. Manfred Bindrei-
ter, fiber die „Grunphilosophie der 
Stadt". 

52 ha Griinflache betreut die 
Stadtverwaltung — em n Reservoire 
für gute Luft, Erholung und Frei-
zeit der Burger. 

Der — mit 9 ha — groBte Park 
der Stadt, in der Mitterau, erfuhr 
eine Verwandlung von „einer De-
ponie zur gepflegten Anlage". Er 
ist bereits zu zwei Drittel fertigge-
stellt. Dabei wird drei Jahre alter 
Klarschlamm als Diinger verwen-
det. 

Osterreichischer Stadtebund tagte zum 3. Mal in Krems 

52 ha „Griin in Krems" 
„Griinphilosophie der Stadt" 

Die beiden „Donaulacken" 
wurden zum Naturschutzgebiet 
erklart, Radwege und Ruhezonen 
an der Donau angelegt. Der Pflege 
und Bepflanzung des 35 km lan-
gen Dammes kommt ebenfalls 
groBe Bedeutung zu. 

Die zahlreichen, baulich so 
wertvollen Innenhofe und Platze 
unserer Stadt „griinen und blü- 
hen" unter der kundigen Hand der 
Stadtgartner — ebenso wie die 
EinkaufsstraBen. 

Baumbestande werden bei bau-
lichen MaBnahmen erhalten, so-
gar eingeplant. 

Unsere Parkdecks erhalten eine 
eigene Betropfelungsanlage (von 
der Fa. Salen), damit sie begrfint 
werden konnen. 

Bis zu 30000 Schilling kann es 
kosten, wenn jemand zum 
„Schmutzfink" in Sachen Luft 
wird! 

Trotz 	Umweltbewufitsein 
scheint so mancher zu meinen, die 
Luft Winne nur durch Fabrik- 
schlote der „bosen" Industrie ver- 
unreinigt werden. Aber so wie je- 
des weggeworfene Zuckerlpapierl 
die Umwelt stort, so ist jede Feu- 
erstatte — im Freien wie im eige- 
nen Haus — eine mogliche Gefahr 
fiir die Reinhaltung der Luft. Vor 
allem, wenn etwas „Verkehrtes" 
verbrannt wird! 

Nicht umsonst langen bei der 
No. Umweltanwaltschaft laufend 
Beschwerden em, daB „durch das 
Verheizen schadstoffreicher Ma-
terialien in Hausfeuerungsanlagen 
Luftverunreinigungen auftreten, 
die das Wohlbefinden und sogar 
die Gesundheit der Anrainer be-
eintrachtigen". 

Das gehort nicht 
„ins's Feuer" 

delten Holzabfalle (z. B. Bahn-
schwellen, Zaunlatten) 
schadstoffbelasteter Mull (z. B. 
Plastiksackerl, Gartenabfalle) und 
Altole verbrannt werden dfirfen. 

Das Verbrennen von Abfallen 
im Freien ist grundsatzlich fiber-
haupt verboten, ausgenommen 
Pflanzenabfalle, z. B. Laub. Die-
ses darf aber nur in trockenem Zu-
stand verbrannt werden. Nasses 
Laub qualmt und raucht so, daB es 
ebenfalls eine starke Belastigung 
der Anrainer darstellt. 

Weiters informiert die NO. Um-
weltanwaltschaft : 

„Dariiberhinaus mossen Feuer-
statten, die im Bauland-
Wohngebiet, Kerngebiet (Ortsker-
ne) und Bauland-Agrargebiet 
(Dorfkerne mit Bauernhofen) lie-
gen, mit raucharmen Brennstoffen 
wie Koks, Anthrazit, Mager- und 
Elikohle oder trockenem Brenn-
holz betrieben werden. 

Ein Verstoli gegen diese Bestim-
mung.kann nicht nur eine behord-
liche Uberpriifung der Feuerstatte 
auf Kosten des Betreibers nach 
sich zic„hen, sondern ist auch mit 
Strafe bedroht" (siehe oben!). 

Die Luft geht uns alle an! 

GRUNE ECKE 
Nachrichten liir den wins eltbel% uliten Burger 

Vandalismus kostet 
fast 400000 Schilling 

pro Jahr! 
Ein Wermutstropfen im 

„griinen Becher" bedeutet der 
Vandalismus, der der Stadt — 
und ihren Biirgern — 350 bis 
370 Tausender im Jahr kostet. 
Zerstorte Banke und Brunnen, 
ausgerissene Pflanzen — sind 
das wirklich nur Ergebnisse 
von „Bubenstiickeln"? Jeden-
falls sind das nicht nur sehr un-
schiine, sondern auch sehr teu-
re Streiche! 

Und zahlen mul3 sie jeder 
von uns. 

KremsfluB: Steine und 
Weiden statt Beton 

Audi bei Tiefbaumafinahmen 
wird an eine scheme Umwelt ge-
dacht. So erhielt das KremsfluB-
gerinne Belebungssteine, damit 
die Fische ablaichen konnen und 
Weiden, damit die Bienen Futter 
finden. Ein Promenadeweg bis 
Senftenberg ist geplant. 

Die Stadtverwaltung tut also ei-
ne Menge in Sachen „Griin in 
Krems" — wie sich der Einfiih-
rungsvortrag bei der Stadtebund-
tagung iibertitelte, der allgemein 
grol3en Anklang fand. 

Das No. Luftreinhaltegesetz 
vom 22. Juli 1986 (in Kraft seit 1. 
August 1986) sieht vor, daB in fib-
lichen Feuerstatten (z. B. Haus-
heizanlagen, Warmwasserberei-
tungen), die nicht Uber eine wirk-
same Rauchgasreinigungsanlage 
(z. B. Filter) verfiigen, unter ande-
rem keine kunststoffbeschichteten 
oder mit Holzschutzmittel behan- 

Luft ist nicht nur allgemeines 
Gut, sondern lebensnotwendig. 

Jeder einzelne ist dafiir verant-
wortlich, daB sie uns moglichst 
rein erhalten bleibt. 

seit 

Uhren If 1904 eJuwelier 

GoSCHL 
KREMS/D. 

Fur Menschen der 

zu seinem Partner steht 

Freundschaftsringe 
Partnerringe 

Verlobungsringe 
Eheringe 

in alien GroBen aus Ihrer 

Goldschmiede Goschl 

stets urn Sie berniiht 

JLIWELEN — UHREN — SERVICE — TRAURINGE — ZINNWAREN — POKALE — THERMOMETER — wMF 
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Spezialist fur 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 	 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

BOSCH 
DIENST 
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"In alien Geklangelegenhaten lhre Bank." 

Gut fiir Ihr Geld 
VOLKSBANK 

ICREMS 

Jetzt gibt es in Krems — erstmals in ganz 
osterreich — em n Katastrophen-Zentrum, 
kurz genannt „KATAZENT" 
WO? In der Feuerwehrzentrale, 

HeinemannstraBe 4, Tel. 5522 
oder 122 (Notrut) oder 2511-
364 DW 

WANN? 0 bis 24 Uhr 

WER? Leiter: Feuerwehrkom-
mandant ABI Walter Strasser; 
Mitarbeiter: alle Institutionen 
und Burger der Stadt Krems 

WAS? Das Katastrophenzentrum 
will „Erste Hilfe" bieten, in al-
ien „Notfallen des Alltags" — 
ebenso wie bei groBeren Kata-
strophen 

Hilfe zur Selbsthilfe 
Das KATAZENT will dem Biir-

ger bei der Selbsthilfe ,,in der er-
sten Minute" helfen. Dafiir mufi 
es informieren und Impulse set-
zen. Die GroBe einer Katastrophe 
hangt fiir den einzelnen nicht un-
bedingt von ihrem Ausmali ab, 
sondern in erster Linie, wie „nah" 
sie passiert. Tschernobyl war emn 
grolies Ungliick fur alle. Aber die 
Gasexplosion im eigenen Haus, 
der Kiichenbrand am eigenen 
Herd, der Verkehrsunfall in der ei-
genen Strafie trifft jeden person-
! ich 

„Der Burger soli nicht hilflos 
Ereignissen gegeniiberstehen. Er 
soil seine eigene Leistungs- und 
Einsatzkraft, seine eigenen Mog- 

lichkeiten kennen. Er soil selbst 
mithelfen, Notsituationen im All-
tag zu bewaltigen" — meint der 
Leiter des KATAZENT, Korn-
mandant Walter Strasser. 

Informationen — Aktionen 
Darum sollen Aktionen gesetzt 

werden, die den Biirger mit sol-
chen Notsituationen und ihrer Ab-
hilfe vertraut machen. Diese Ak-
tionen gehen Hand in Hand mit 
gezielter Information. 

Sofort handeln — dann anrufen 
ist das Ziel einer umfassenden In-
formationskampagne, die in den 
nachsten 	Monaten 	vom 
KATAZENT-Krems 	gestartet 
wird. Der erste Schritt ist die 
„Aktion Feuerloscher", die vom 
24. bis zum 25. Oktober lauft (sie-
he nebenstehenden Artikel). 

Vorbeugen — Schiitzen 
Der beste Schutz ist die Vorbeu-

gung! 
Katastrophenschutz 	beginnt 

schon beim Bauen, beim Errich-
ten eines Eigenheimes ebenso wie 
bei Um- und Ausbauten. Fur dem-
entsprechende MaBnahmen gibt 
es Forderungsmittel. Auch dabei 
hilft das KATAZENT durch ge-
zielte Beratung. 

Erste-Hilfe-Netz 
Das KATAZENT will nicht ein-

seitig arbeiten. Es will helfen, emn 
„Erste-Hilfe-Netz" fur alle und 
mit alien in unserer Stadt aufzu-
bauen, damit „nicht so viel pas-
siert, wenn etwas passiert". Die 
Hilfe des Nachbarn ist ganz ein-
fach immer die nachste — und da-
her die schnellste. 

„120 Jahre Freiw. Feuerwehr Stein" 
Biirgermeister LAbg. Wittig 

nahm den 120. Geburtstag der 
Freiwilligen Feuerwehr Stein zum 
AnlaB, um den Feuerwehrman-
nern fiir die Leistungen und die 
Einsatzbereitschaft zu danken. In 
semen Ausfiihrungen zeigte der 
Biirgermeister im besonderen die 
Leistungen der Feuerwache Stein 
auf dem Sektor des Feuerschutzes 
und vor allem auf dem Sektor des 
Hochwasserschutzes auf. 

In diesem Zusammenhang ver-
wies der Biirgermeister auch auf 
die Schaffung der zentralen An-
laufstelle in Katastrophenfallen, 
die nunmehr bei der Feuerwehr-
zentrale eingerichtet wurde. 

Im AnschluB an die Ausfiihrun-
gen des Biirgermeisters fiber-
brachte der Kommandant der 

Biirgermeister LAbg. Wittig und Brandinspektor Lackner sowie Pfar-
rer Mag. Schrittwieser vor dem sanierten Geriitehaus der FF Stein. 

Schenken Sie Sicherheit! 

Aktion „Feuerloscher" 
Ein Feuerkischer sollte sich in 

jedem Haushalt befinden — und in 
jedem Fahrzeug: damit Brande 
schon „im Keim erstickt" werden 
konnen. 

Am 24. und 25. Oktober findet 
von 8 his 16 Uhr in der Feuerwehr-
zentrale — Heinemannstrafie eine 
Ausstellung verschiedener Fir-
men statt, die Feuerloschgerate 
prasentieren. Dabei wird jeder In-
teressent kostenlos beraten. 

An beiden Tagen von 14 his 16 
Uhr kann dann jeder Burger die 

Abt.-
Brand-
inspektor 
Strasser 

Freiwilligen Feuerwehr Krems, 
ABI Strasser, die Gliickwunsche 
der Feuerwehrkameraden des ge-
samten Bezirkes. 

Dieser Festakt wurde mit einer 
Feldmesse, die von Pfarrer Geistl. 
Rat Winkelbauer und Pfarrer 
Mag. Schrittwieser gemeinsam 
zelebriert wurde, begonnen und 
erreichte den Hohepunkt mit der 
Vorfiihrung der Gerateschau und 
der Besichtigung des sanierten 
Geratehauses. 

Fiir die musikalische Gestal-
tung der Messe und die anschlie-
Bende musikalische Umrahmung 
beim Friihschoppen sorgte die 
Trachtenkapelle Diirnstein unter 
der Leitung von Kapellmeister Al-
fred Agis. 

Gerate am Wasseriibungsplatz der 
FFW (Yachthafen) ausprobieren. 

Eine kostengiinstige Uberprii-
fung bereits vorhandener Feuerlo-
scher wird an diesen beiden Tagen 
ebenfalls durchgefiihrt. 

Zu verschiedenen Anlassen wä-
re em n Feuerloschgerat sicher emn 
„sicherer" Geschenkstip! 

Kremser Amtsblatt 
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FARBEN PALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENTORGASSE 1, TEL(0273214385 

KULTUR INFORMATION 

Eine Auseinandersetzung mit 
einem jungen KOnstler aus Nie-
derosterreich stellt die derzeitige 
Ausstellung in der Modernen Ga-
lerie im Domini19nerkloster dar. 

Helmut Swoboda, Geburtsjahr 
1958, kommt aus Amstetten, wo er 

Ausstellung Helmut Swoboda 
Moderne Galerie im Dominikanerkloster SONNTAG 

12. 
OKTOBER 

17.00 Uhr, Pfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert - Chor 
(im Rahmen des Orgelweihfestes) 

English-American 
Reading Room 
Veranstaltungsprogramm Okto-
ber 1986 

Freitag, 10. Oktober, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Donnerstag, 16. Oktober, 17 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Donnerstag, 16. Oktober, 18 Uhr: 
Thursday-Night Club (fur Ju-
gendliche) 

Freitag, 17. Oktober, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Donnerstag, 23. Oktober, 17 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Donnerstag, 23. Oktober, 18 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 24. Oktober, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Donnerstag, 30. Oktober, 17 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Donnerstag, 30. Oktober, 18 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 31. Oktober, 19 Uhr: 
Round Table Club (Hallowe'en 
Party) 

Vorschau auf November 
Mittwoch, 5. November, 20 Uhr: 

London Fan Club 
Donnerstag, 6. November, 17 

Uhr: Bibliothekstunde 
Donnerstag, 6. November, 18 

Uhr: Thursday-Night Club 
Freitag, 7. November, 19 Uhr: 

Open House 
Donnerstag, 13. November, 17 

Uhr: Bibliothekstunde 
Donnerstag, 13. November, 18 

Uhr: Thursday-Night Club 
Freitag, 14. November, 19 Uhr: 

Round Table Club  

nach seinem Akademiestudium in 
Wien auch heute noch lebt und ar-
beitet. 1985 wurde ihm eine Per-
sonalausstellung im No. Landes-
museum gewidmet, und so bedeu-
tet die Prasentation in Krems eine 
Fortsetzung der ZusaMmenarbeit 
mit der Blau-Gelben-Galerie, fiir 
die Dr. J. Rossi vom NO. Landes-
museum zustandig ist. 

Dr. Rossi war auch bei der Er-
offnung personlich anwesend und 
sprach einleitende Worte. 

Helmut Swoboda zeigt in 
Krems eine Retrospektive seines 
Schaffens der Jahre 1980 bis 1986. 
Als Technik verwendet er Acryl-
malerei auf Leinwand bzw. Papier, 
doch sind auch einige graphische 
Blatter ausgestellt. 

Mit der Helmut-Swoboda-
Ausstellung beendet die Moderne 
Galerie das heurige Ausstellungs-
jahr, die Ausstellung ist bis Mu-
seumsschluB am 26. Oktober 1986 
zu den Offnungszeiten des Histo-
rischen Museums zu besichtigen. 

Achtung - 
Galeriebesitzer 

und Veranstalter 
Wir wollen em n ausfuhrliche-

res Vorankundigungs-Service 
im Amtsblatt einrichten. Da-
her ersuchen wir alle Galerie-
besitzer und Veranstalter, 
rechtzeitig (d. i. bis zum 20. 
jeden Monats auf 6 Wochen im 
voraus) Ausstellungen und 
Veranstaltungen bekanntzuge-
ben, sowie eine Beschreibung 
oder kurze Inhaltsangabe des 
ausstellenden bzw. auftreten-
den KOnstlers bzw. Musik-
oder TheaterstOckes an uns zu 
senden. 

Adresse: Kulturverwaltung 
der Stadt Krems/Pressestelle, 
KOrnermarkt 13, 3500 Krems. 

MONTAG 

13. 
OKTOBER 

DONNERSTAG 

1.6• 
OKTOBER 

FREITAG 

17. 
OKTOBER 

20.00 Uhr, Metternich'sche Weinstuben 
„Jour fixe" (mit Szene Krems) 

17.00 Uhr, Pfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert 
(im Rahmen des Orgelweihfestes) 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Leseabend mit Oto Schenk 

SONNTAG 

19. 
OKTOBER 

17.00 Uhr, Pfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert 
(im Rahmen des Orgelweihfestes) 

DIENSTAG 

21. 
OKTOBER 

19.30 Uhr, Festsaal des BORG - HeinemannstraBe 
Lichtbildervortrag von Pater Dr. Gregor Lechner 

SAMSTAG 

25. 
OKTOBER 

FREITAG 

24. 
OKTOBER 

10.30 Uhr, Galerie GOttlicher, Stein 
Eriiffnung der Hausmesse „Orientteppiche" 

18.30 Uhr, S-Galerie, Sparkasse Krems 
Nomadenkunst aus Persien 

20.00 Uhr, Gasthof Stiegler, Rehberg 
„Weinlesefest" 

SONNTAG 

26. 
OKTOBER 

9.30 Uhr, Sitzungssaal des Rathauses Stein 
Festakt zum Nationalfeiertag 

SCHLIBRIG 
KOMMANDITGESELLSCHAFT 

BAUUNTERNEHMUNG - HOCH -, TIEF - u. INDUSTRIEBAU - TRANSPORTBETON 

ir°114 

IR NMI 
Now umi NM 	MN 11111 Ellb.Z....11 IN 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 

Seite 1(1 

Kremser Amtsblatt 



Franz. 
Kulturinstitut 
Krems 

„Voiles Haus" konnte die Szene Krems bei ihrer Veranstaltung im Gott-
weigerhof „Die Keintate" am Donnerstag, dem 11. September, verbu-
chen. Uber diese Veranstaltung hat das Amtsblatt in seiner letzten Aus-
gabe bereits ausfiihrlich berichtet. 

3500 KREMS Au e r Wiener StraBe 82 
Tel. 02732/3501 

KULTUR INFORMATION 
Montag, 17. November 1986, 19.30 Uhr, Stadtsaal Krems 

Theatergastspiel mit Herwig Seebock 

Franz. Sprachkurse 
VORMITTAGSKURSE 

Anfanger: Freitag, 8.30 bis 10 
Uhr, Frau Soizig Paget, Beginn: 3. 
Oktober 

%Big 	Fortgeschrittene: 
Dienstag, 9 bis 10.30 Uhr, Frau 
Soizig Paget, Beginn: 30. Septem-
ber 

Fortgeschrittene: Mittwoch, 9 
bis 10.30 Uhr, Frau Soizig Paget, 
Beginn: 1. Oktober 

Konversation / Lektiire: Frei-
tag, 10 bis 11.30 Uhr, Frau Soizig 
Paget, Beginn: 3. Oktober 

ABENDKURSE 
Anfanger: Montag, 18.30 bis 

20.10 Uhr, Mag. Wolfgang Schil-
pany, Beginn: 29. September 

%Big Fortgeschrittene: Mitt-
woch, 18.30 bis 20.10 Uhr, Mag. 
Michaela Zottl, Beginn: 1. Okto-
ber 

Fortgeschrittene: 	Dienstag, 
18.30 bis 20.10 Uhr, Frau Soizig 
Paget, Beginn: 30. September 

Konversation / Lektiire - Le 
Francais actif: Mittwoch, 18.30 
bis 20.10 Uhr, Dr. Hubert Schatz-
ner, Beginn: 8. Oktober 

Anmeldungen fiir alle Kurse 
im Franz. Kulturinstitut Krems, 
Ringstrafie 44, 1. Stock, rechts. 

Kursort: Franzosisches Kul-
turinstitut Krems, RingstraBe 44, 
1. Stock, rechts. 

Kursbeitrag pro Semester: 
530 Schilling; Schiller, Lehrlinge, 
Prasenzdiener 390 Schilling. 

Dienstag, 14. Oktober 1986 
FILMABEND: Les granges bit--
tees (1973). Krimi mit Alain De-
lon, Simone Signoret, 19.30 Uhr, 
Franzosisches 	Kulturinstitut 
Krems, Ringstral3e 44, 1. Stock, 
rechts. 

Galeriespiegel 
Moderne Galerie im Dominika-
nerkloster 

„Helmut Swoboda" - Ausstel-
lung gemeinsam mit der Blau-
Gelben-Galerie des Landes No. 

Kremser Amtsblatt 

Die erfolgreiche Serie mit 
Theaterauffiihrungen im Kremser 
Stadtsaal wird am 17. November 
1986 fortgesetzt. Es konnte daftir 
Herwig SeebOck mit seinem En-
semble gewonnen werden, der im 
heurigen Jahr mit Kleist's „zer-
brochener Krug" auf Toumee ist. 
Der Abend verspricht schon im 
Hinblick auf das klassische The-
ma - man k6nnte das Kleist'sche 

Bilder. Dienstag bis Samstag 9 bis 
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr, Sonn-
und Feiertag 9 bis 12 Uhr, noch bis 
26. Oktober. 

Galerie Stadtpark 
„Helmut Schickhofer" - Olbil-

der und Graphik. Montag bis Frei-
tag 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 
17 Uhr, noch bis 26. Oktober. 

Galerie Gottlicher, Stein 
„Gerhard Brause" - Malerei, 

noch bis 17. Oktober. 

Hausmesse - „Orientteppiche" 
Von 24. bis 26. Oktober, Mon-

tag bis Freitag 10 bis 12 Uhr und 15 
bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 12 Uhr. 

Marchen aus 1000 und einer 
Nacht 

sind die neuen „alten" Teppiche 
in der Galerie GOttlicher, die vom 
24. bis 26. Oktober ausgestellt 
werden. Aus dem nahen und fer-
nen Osten werden bei dieser 
Hausmesse Ober hundert Jahre al-
te „Schonheiten" prasentiert, 
Schonheiten, die mit dem Alter 
noch attraktiver werden! 

Drama als Musterbeispiel einer 
Kriminalkomodie bezeichnen, - 
wie auch wegen der Gestaltungs-
kraft Herwig Seebocks als Dorf-
richter Adam besonders reizvoll 
und interessant zu werden. 

Karten zum Preis von 30 bis 90 
Schilling in der Kulturverwaltung 
Krems, Kornermarkt 13, sowie in 
den Vorverkaufsstellen Bock ünd 
Specht. 

PIANO prasentiert: 
12. Oktober: TENNIS-

TURNIER - 13 Uhr am KTK 
Platz, Anmeldungen im Piano 
oder vor dem Turnier 

16. Oktober: Musik aus La-
teinamerika mit den LOS 
ZAMBOS 

17. Oktober: Besuch der 
BRAUEREI ZWETTL 

22. Oktober: Vernissage 
LEO LEITNER 

24. Oktober: Chansons und 
Clownerie mit MELO, dem 
Clown 

27. bis 31. Oktober: OKTO-
BERFEST mit taglicher Live-
Musik 

Kochkurs fiir franz. 
Spezialitaten 

Interessieren Sie sich far die 
Franzosische 'Oche und ihre 
Speisen? Dann laden wir Sie zum 
Kochkurs fiir franzosische Spezia-
litaten em, den die Kulturvereini-
gung Verein zur Foiderung von 
Kultur und FV in Krems veran-
staltet. Franz6sische Sprach-
kenntnisse sind nicht erforderlich, 
denn die Rezepte werden in 
Deutsch und in einer schonen 
Mappe bereitgestellt. 

Die Vorbesprechung findet am 
Mittwoch, dem 15. Oktober 1986, 
urn 19 Uhr im Kolpinghaus 
Krems, Eingang Fischergasse 5, 
statt. Der Kursbeitrag betragt 600 
Schilling. 

• Umwelffreundlich 
Der Kadeft Diesel. 

Ganz im Stil unserer Zeit. Leistungsfahigkeit und 
Umweltbewugtsein. Setzen Sie auf die Umweltalter- 

native. Der Kadett - das Auto des Jahres '85. 



Biirgermeister LAbg. Wittig wurde zum Ehrenmitglied der Faschings-
gilde Stein ernannt. A 

Der neugewiihlte Vorstand mit Obmann Heider (zweiter von links) 
priisentierte sich im Beisein des Biirgermeisters dem Fotografen des 
Amtsblattes. V 

Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI t31 CI-1 
Jahreshauptversammlung der Steiner Faschingsgilde 

Ehrenmitgliedschaft und Gold fiir 
den Biirgermeister 

Kremser Amtsblatt 

PARTNERSTADT 
BOBLINGEN 

Halo — Junioren! 
Wer will Boblingern 

schreiben? 
Stadtepartnerschaften sind 

nicht nur eine Angelegenheit 
fiir die „etablierten" Burger 
mittleren Alters. In B8blingen 
— einer interessanten Stadt — 
suchen Jugendliche Brieffreu-
de — Brieffreude von iiberall 
in Europa, besonders aber von 
Krems! 

Wer gem schreibt, neugierig 
ist, was anderswo „in" ist, was 
junge Menschen in einer ande-
ren Stadt denken und tun, der 
kann sich an folgende Kontakt-
Adresse wenden : 
Stadtverwaltung Boblingen, 
Herrn Krug, Marktplatz 
D-7030 BOBLINGEN - BRD 

PreitsroAcketo 
8iicher

wact  

BILLIGE BUCHER 
BEIM 

BUCHHANDLER 

Kaffee, Mehlspeisen, 
Meniis — und Kultur: 

„Wallseer-Stiiberl" 
— em n heilier 
Kolping-Tip! 

Seit kurzem gibt es in Krems, 
Fischergasse, em n „Kaffeehaus mit 
Kultur". Der „Cafetier" ist die 
Kolpingfamilie, die die renoVier-
ten Raume des ehemaligen 
Wallseer-Hofes auch revitalisie-
ren, lebendig machen will. 

Neben Kaffee, selbstgemachten 
Mehlspeisen, und preiswerten 
Mentis wird es auch kulturelle 
Veranstaltungen geben. Vor allem 
ist dabei an Jugendliche gedacht, 
die ihre kfinstlerische Laufbahn 
hier „starten" wollen. Bei der Er-
offnung am 24. September stellte 
sich allerdings eine bereits be-
kannte und beliebte Kiinstlerin 
vor: Herta Sam, die mit ihren Ol-
bildern — und in ihrem neuen Ge-
dichtband — „Mut zur Hoffnung" 
macht. Besonders eindrucksvoll 
sind ihre beiden Bilder „Sonnen-
blume" und „Blume im Asphalt". 

Der Zentralsprases der Kol-
pingfamilie, Prof. Ludwig Zack, 
meinte bei der Eroffnung, daB — 
nach alter Kolpingtradition — im 
„Wallseer-Stiiberl" nicht nur fur 
Essen und Trinken, sondern auch 
fiir „Geist und Seele" gesorgt 
wird. DaB dies zur vollsten Zu-
friedenheit der Gaste geschieht, 
dafiir garantiert der „Motor der 
Kremser Kolpingfamilie", Frau 
Elfriede Kofinger. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Do-
nau. Eigentiimer und Herausgeber: 
Magistrat der Stadt Krems an der Do-
nau, 3500 Krems, Rathaus. Fur den 
Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch, Kulturamt, 3500 Krems, Korner-
markt 13. Verleger und Anzeigenwer-
bung : ICRESTA-Werbung (Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrich-
stralle 10. Druck: Malek Druckerei Ge-
sellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
StraBe 127. 

Der Steiner Fasching geht nicht 
unter! Das war der Haupttenor bei 
der diesjahrigen Jahreshauptver-
sammlung der Faschingsgilde im 
Rathaus Stein am 19. September. 
Dokumentiert wurde diese Tatsa-
che durch einen Riickblick ,,in 
Bild und Ton". Das frOhliche Trei-
ben am Faschingssonntag in den 
Steiner Strafien zeigt — mit und 
ohne Schnee — jedes Jahr wirk- 

lich bunte Lebendigkeit! 
Ein „offenes Ohr" hatte und hat 

fiir alle Anliegen des Vereines im-
mer der Bargermeister der Stadt, 
LAbg. Harald Wittig. Als Zeichen 
der Dankbarkeit wurde ihm die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen — 
sowie em n prachtiger „goldener" 
Orden. Damit ist unser Barger-
meister das erste Ehrenmitglied 
der Faschingsgilde Stein. 



9910 Jahre Kleingartenanlage 
Gneixendorf" 

KLEIN
GARTNERVER 

10 JAHRE GNEIXENDORF emsen Sie sich ein. 

	

Bremsen Sie sich jetzt ein 	e s das A...doer-System 
den attrakhven Fad Modellen. 	irn Ford Scorpio und Ford 

	

Und bei den Anti-Biockier- 	Sierra4x4. 

	

Brems-Systemen von Ford 	Eines haben beide Biems- 

	

Spezieli tUr den Vorderrad- 	Systeme gerneinsarn. 

	

antrieb konzipiert - und oben. 	Sie verhindern zuvertassig ein 

	

drein sehr preiswert -ist das 	Blockieren der Rader Das 

	

Anti-Blockier-Brems-System 	bedeutet .  Voile Lenklahigkeit 
des Ford Escort  und Ford 	selbst bei tiblibremsung 

	

Orion. In kritischen Situationen 	Und tiberiegene Spurtreue bei 

;Z:seentz$t'ee .!_'tngen. 
pro Sekunde 	 genauer dariiber beim rord 
Bist2mat pro Sekunde kann 	Handler Und gewinnen 

einen der1111PreAse. 

1 FT:Ittrslcoarrorer  
Anti-Blocker- 
Brems-System 

10 rhrteZ,Irs': 
.s OAMTC 

100 tha=sttSetnepraye.  r 

1000  've.ere Pre'se  
Deshalb 

Bremsen Sie sfch rasch ein 

I  Jetzt beim Ford Handler. 

KNETH KREMS 
0273213552 HAFENSTRASSE 65   

Imker schenkten den Kremsern zehn Linden 

100 Jahre „Bienenvater" in Krems Seit einem Jahrzehnt „grant 
und blaht" es im Areal der Gnei-
xendorfer Kleingartner. Der Ver-
ein hat hier em n wahres Paradies 
geschaffen, eine Erholungsstatte, 
beinahe em n „granes Zentrum" am 
Rande der Stadt. Die Kleingartner 
haben durch personlichen Ein-
satz, Ideen und auch durch harte, 
ausdauernde Arbeit aus 40000 
Quadratmeter Stiftungsgrund eine 
Anlage gestaltet, die zum 
Schmuckstack und Aushange-
schild far Krems geworden ist. 
Soziale Werte, wie positive Bar-
gerinitiative, kreatives Gemein-
schaftsleben und UmweltbewuBt-
sein sind Dinge, die fur jede Ge-
meinde von unschatzbarem Wert 
sind. Gerade diese Werte sind bei 
den Kleingartnern in hohem MaBe 
vertreten. Die Besinnung auf die 
Natur wurde und wird gerade heu-
te vehement gefordert, als eine 
Notwendigkeit verlangt, um unse-
re Zeit bewaltigen zu konnen. 
Scheint sich doch heute der 
Mensch immer mehr von dieser 
Natur zu entfernen und verliert er 
damit auch immer mehr seine ei- 

gene Natarlichkeit. Dadurch geht 
auch die Verantwortung vor dem 
Leben verloren. 

Unsere Kleingartner pflegen 
aber nicht nur ihre Garten und ihre 
Pflanzen vorbildlich, sie pflegen 
auch gute Nachbarschaft, halten 
zusammen, wenn es um em n ge-
meinsames Anliegen geht. Nur 
dadurch ist es ihnen gelungen, in 
diesen zehn Jahren im Stadtteil 
Gneixendorf so erfolgreich zu ar-
beiten, vor allem etwas wirklich 
„Lebendiges" wachsen zu lassen, 
eine blahende Anlage und eine 
blahende Gemeinschaft. 

Bargermeister LAbg. Wittig be-
glackwanschte namens der Stadt 
den Kleingartnerverein zu seinem 
Jubilaum und brachte abschlie-
Bend den Wunsch zum Ausdruck, 
daB der Kleingartenverein Gnei-
xendorf noch weitere Jahrzehnte 
so positiv wirken moge. Der Fest-
akt wurde musikalisch von der 
Werkskapelle der Voest Alpine 
Krems umrahmt, wahrend die 
Kleingartner fiir das leibliche 
Wohl der Gaste sehr umsichtig 
sorgten. 

Etwa 2400 Volker beherbergt 
Krems und Umgebung : Bienen-
yolked 

120 bis 144 Millionen Bienen 
sorgen jedes Jahr far den „Honig 
aufs Brot", wobei 1 kg Honig die 
Tagesleistung von 10000 Flugbie-
nen erfordert. Die gesundheitsfor-
dernde Wirkung des Honigs fiir 
die Luftwege, bei Schlafstorungen 
und Appetitmangel — sowie sei-
nes Nebenproduktes Propolis (emn 
natiirliches Antibiotikum — ohne 
schadl iche 	Nebenwirkungen) 
wird heute immer mehr beachtet. 

Vor 100 Jahren grandete Probst 
Kerschbaumer in Krems den Im-
kerverein. Heuer feierten die 
„Bienenvater" ihr Jubilaum. Die 
Kremser Ortsgrupe ist im Laufe 
eines Jahrhunderts zur groliten 
Niederiisterreichs geworden. 

Im Beisein von Vzbgm. Ing. 
Erich Grabner wurde am 14. Sep-
tember in St. Paul eine Imkermes-
se gefeiert. Anschliefiend iibergab 
der Verein der Stadt zehn Linden-
baume, die bereits ,,In der Au" 
(Stadtteil Mitterau) gepflanzt wor-
den sind. Sie sollen em n sichtbares 
„Dankeschon" des Imkervereins 
an Krems sein far die gute Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde. 
Diese sorgt durch Pflanzen von 

Bienenweiden (z. B. Schneebee-
ren, Weiden usw.) daffir, daB die 
fleiBigen Insekten immer genug 
Futter finden. 

AnschlieBend an die Jubilaums-
feierlichkeiten fand in der Padago-
gischen Akademie em n Symposion 
iiber die Bekampfung der Milbe 
Varroa statt, eine der gefahrlich-
sten Bedrohungen der BienenvOl-
ker in NiederOsterreich. 

Ubrigens: Niemand braucht 
— in bezug auf Honig — 
Angst vor Strahlung haben! 

Der niederosterreichische 
Honig wird standig unter-
sucht. Der zulassige Strah-
lungshochstwert ware bei 16 
Einheiten. Unser Honig weist 
nur eine Belastung zwischen 
1,7 und 3,2 Einheiten auf! 

Spezialist fur Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

' Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

Institut fiir Datenverarbeitung 
und Organisation 

Betriebsberatungsgesellschaft mbH 

3503 Krems, Rehberger HauptstraBe 95 

• 	Beratung in alien EDV-Angelegenheiten 

• EDV-Ausbildung (laufend Kurse) im 
MCC-MicrocomPuter-Centrum Rehberg 

• Informationszentrum fur Micro- und 
Personalcomputer 
(neueste Computer und neueste Software) 

Bitte besuchen Sie uns in der Rehberger HauptstraBe 
95 (ehemalige Grabner-Villa) oder rufen Sie Herrn Wol-
pert unter der Tel.-Nr. 0 2732/70 5 81-0 (Serie) an. 

OSCH 
DIENST 
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An der NO. Landesmeister-
schaft kann iibrigens jeder Hund 
teilnehmen, auch wenn er keinen 
„reinen" Stammbaum hat. Der 
jiingste Hundeteilnehmer heuer 
zahlte erst em n Jahr, der „Senior" 
darunter war Ober zehn Jahre alt. 

Weingesetz 

Wohnen im Griinen 
im eigenen Haus 

Grundankauf und Hausbau direkt vom Bau-
meister. Gunstige, langfristige Finanzierung mit 

Forderungen. 

Where Auskunft erteilt ihnen gerne TOPREAL 
Rufen Sie uns, bitte an 

Tel 02982/8263 oder 02732/ 5308 

An- und Verkauf 

4x- 

e(Yeith961 

3500 Krems, Wiener StraBe 94 
Telefon 02732/5308 

Erste No. Landesmeisterschaft fiir Hundesport in Krems 

GroBartiger Erfolg fiir Hunde- 
sportverein Wachau! 

Bei den „Begleithunden" wurde 
der HSV-Wachau Zweiter, und 
zwar Karl Lager mit Casar 
(Mischling). 

In der Sondergrupe fur Nach-
wuchs erreichte em n „Kleiner" un-
ter den „grolien" Rottweilern und 
Deutschen Schafern den dritten 
Platz: 

der Rauhhaardackel Gabi von 
Gottweig. Ihr Hundefiihrer ist der 
Obmann des HSV-Wachau, Ing. 
Manfred Kerzan. 

Vinothek-Club: 160 internationale Mitglieder 

WG lud zum „Gang in die Weingarten" 

E G ZUM EIGENHEIM' 

Verordnung 
Der Magistrat der Stadt 

Krems ordnet gem. §42 (3) 
Weingesetz 1985 zum Zwecke 
der Priifung der Qualitat und 
Menge des Lesegutes, aus dem 
Pradikatsweine 	gewonnen 
werden, fur die durch Verord-
nung des Bundesministers ftir 
Land- und Forstwirtschaft 
vom 6. August 1986 zur Vor- 
fiihrgemeinde 	bestimmten 
Stadtgemeinde Krems nach-
stehend die Vorfiihrorte und 
den Vothihrzeitraum an: 
Vorfiihrorte: 
1. Raiffeisen-Lagerhaus 

Krems, 3500 Krems an der 
Donau, Lastenstr. 10 

2. Winzergenossenschaft 
Krems, 3500 Krems an der 
Donau, Sandgrube 13 (Nur 
fiir Zulieferer zur Genos-
senschaft!) 

Vorftihrzeitraum: 
Taglich von 9 bis 21 Uhr. 

Diese Verordnung tritt mit 
29. September 1986 in Kraft. 

Der Wanderpokal der Stadt 
Krems, gespendet von Bfirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig, bleibt 
bei uns! Die erste N8. Landesmei-
sterschaft far Hundesport, die 
vom 27. bis 28. September auf dem 
Abrichteplatz in Mautern statt-
fand, war em n durchschlagender 
Erfolg ! Die Preisrichter lobten die 
Organisation durch den HSV-
Wachau wahrend des Turniers. 
Besonders erfreulich: Bereits bei 
dieser ersten Landesmeisterschaft 
meldeten sich 30 Teilnehmer fast 
aller niederosterreichischen Hun-
desportvereine. 

Das „Mekka des Weinbaues 
nordlich der Alpen" — wie Krems 
einmal genannt wurde — zeigte 
sich am 20. September von seiner 
schonsten Seite: Strahlender Son-
nenschein empfing die Mitglieder 
des Vinothek-Clubs, die die Win-
zergenossenschaft Krems an die-
sem Tag zu einem „Gang durch die 
Weingarten" eingeladen hatte — 
und zu einigem mehr. 

Vor einem Jahr wurde der 
Vinothek-Club von der WG 
Krems gegriindet. Heute gehoren 
ihm nicht nur Mitglieder aus ganz 
Osterreich an, sondern auch aus 
Belgien und der BRD. Jedes Mit-
glied besitzt eine oder mehrere 
Boxen im Vinothek-Keller in Lan-
genlois, wo es besondere Wein-
spezialitaten lagern kann. Fur un-
sere Stadt bedeuten Club und Mit- 

glieder eine wichtige Werbung. 
Beide sind Multiplikatoren ftir 
den guten Ruf der Kremser Weine. 

Der Bfirgermeister unserer 
Stadt, LAbg. Harald Wittig, be-
griifite die Gaste und erzahlte iiber 
Kultur und Geschichte „rund urn 
den Weinstock" in Krems. So be-
safien z. B. im Mittelalter die 
Weinhauer und „Weinzurin" 
(------Weinbergarbeiter) bedeutende 
Privilegien (ahnlich den Knap-
penschaften in Bergbaugebieten), 
weil auch die Obrigkeit der Mei-
nung war, man Winne Wein nur 
„mit Freude und nicht unter der 
Knute" bauen. Die „Weingartord-
nung" dieser Zeit allerdings sah 
vor, daB em n „Weinzurl", der bei 
schonem Wetter beim Kegeln er-
wischt wurde (statt im Weingarten 
zu arbeiten), Strafe zahlen muBte. 

Besonders stolz ist der Wachau-
er Hundesportverein nicht nur auf 
die Veranstaltung — bei der er 
„Pionierarbeit" geleistet hat — 
sondern auch auf das augezeich-
nete Ergebnis fiir den Verein 
selbst: In der schwierigsten Klas-
se stellte er den Landesmeister 
und erhielt daher den Wanderpo-
kal der Stadt Krems. Auch sonst 
gab es hervorragende Plazierun-
gen fur den Verein: 

In der Klasse „Schutzhunde 3" 
(der „Hochschulklasse" für Run-
de) gingen gleich die ersten beiden 
Platze an Mitglieder des HSV-
Wachau. 

1. Platz (und damit Landesmei-
ster): Robert Hohenecker mit Ar-
co von Gottweig (Rottweiler). 

2. Platz: Karl Ell inger mit Bero 
von SchloB Rehberg (Deutscher 
Schafer). 

In der Klasse „Schutzhunde 1" 
errangen den 2., 3., 4. und 6. Platz 
ebenfalls Mitglieder des HSV-
Wachau. 

.2. Platz: Maria Ecker mit Daisy 
von der Schie13statte (Deutscher 
Schafer). 

3. Platz: Franz Oswald mit Din-
go von der Schiefistatte. 

4. Platz: Dietmar Wintersber-
ger mit Ramona von Symbion. 

6. Platz: Karl Heindl mit Dino 
von der SchieBstatte. 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH BESCHRIFTUNG FASSADE 

APETEN TEPPICHE VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFqRTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

3500 KREMS, L
ANDERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 3551-52 

3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 
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Wiistenrot hat 
das BaiSpaterl 
erfunden. 
Etwas Besseres gibt 
es nicht. 

'n Si ihren 
ot-Berater 

Nicht nur fiir Leichen! 
35-Millionen-Projekt Pathologie fertiggestellt 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

Alleinverarbeiter fur die pal. Bez. Krems, Tulln, Korneuburg und Wien- 	PORTAS 
Umgebung (Nord). PORTAS-Fachbetrieb Ing. Anton Zoubek, Muller-
graben1,3470 Kirchberg a. Wagr., folgen Sie dem Wegweiser ab Ortsein- 
gang, Offnungszeiten: Mo-Do 8 -12.13 -17. Fr 8 -14 Uhr. 	02279/22568 

nie mehr streichen! 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr Uhr; Bereitschaftsdienst 24 
Stunden, beginnend um 7 Uhr fiir 
Unfalle und lebensbedrohende 
Zustande. 
11. Oktober Rotes Kreuz 
12. Oktober Rotes Kreuz 
13. Oktober Dr. Winkler 
14. Oktober Dr. Winkler 
15. Oktober Dr. Schofmann 
16. Oktober Dr. Schofmann 
17. Oktober Dr. Marady 
18. Oktober Rotes Kreuz 
19. Oktober Rotes Kreuz 
20. Oktober Dr. Peter 
21. Oktober Dr. Peter 
22. Oktober Dr. Horwarthner 
23. Oktober Dr. HOrwarthner 
24. Oktober Dr. Winkler 
25. Oktober Rotes Kreuz 
26. Oktober Rotes Kreuz 
27. Oktober Dr. Eilenberger 
28. Oktober Dr. Eilenberger 
29. Oktober Dr. Marady 
30. Oktober Dr. Marady 
31. Oktober Dr. Horwarthner 
1. November Rotes Kreuz 
2. November Rotes Kreuz 
3. November Dr. Schreiber 
4. November Dr. Schreiber 
5. November Dr. Kaiserschatt 
6. November Dr. Kaiserschatt 
7. November Dr. Bauer 
8. November Rotes Kreuz 
9. November Rotes Kreuz 

10. November Dr. Howarthner 
11. November Dr. Horwarthner 

Hollenburg/Traismauer 

11. und 12. Oktober 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /77 00 

18. und 19. Oktober 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 0 27 39/25 00 

25. und 26. Oktober 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 0 27 83 / 86 86 

1. und 2. November 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /335 

8. und 9. November 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 0 27 83 / 86 86 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

6. bis 12. Oktober 
Mohren-Apotheke 

13. bis 19. Oktober 
Wienertor-Apotheke 

20. bis 26. Oktober 
Apotheke Mitterau 

27. Oktober bis 2. November 
Engel-Apotheke, Stein 

3. bis 9. November 
Adler-Apotheke 

10. bis 16. November 
Mohren-Apotheke 

Innerhalb von fiinf Minuten 
konnen Befunde gemacht, Dia-
gnosen gestellt werden - noch 
wahrend operiert wird. Gewebe 
werden tiefgefroren und ihr Ge-
frierschnitt untersucht. Das Er-
gebnis ist fur den weiteren Verlauf 
der Operation maBgebend. Durch 
die Schnelligkeit, mit der es vor-
liegt, erspart man dem Patienten 
eine Zweitoperation, die friiher - 
als die Gewebsproben noch nach 
Wien gingen - notwendig war. 

„Unsere Arbeit ist ausschlieB- 
lich als Servicearbeit am Patienten 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

zu verstehen", meint Primarius 
Dr. Leibl. Obduktionen machen 
nur 10 bis 15 % der Arbeit am pa-
thologischen Institut aus, das heu-
te als das modernste in ganz 
Osterreich bezeichnet werden 
kann. Durch seine Fertigstel lung 
ist das Kremser Krankenhaus 
wirklich zum Schwerpunktkran-
kenhaus geworden. 

Die Spitaler Melk und Zwettl 
werden von hier aus betreut. 

80 bis 90 % aller Diagnosen 
werden von der Pathologie aus 
entweder gestellt oder bestatigt - 
und 	das 	mit 	beinahe 
100prozentiger Sicherheit! Die 
Frage: „Ist es Krebs oder nicht?" 
erhalt hier ihre Antwort. Oft ist 
die eindeutige Feststellung lebens-
rettend, weil nur dann gezielt be-
handelt werden kann. 

Auch im Bereich der Bakterio-
logie und Pilzbehandlung wird am 
Kremser Krankenhaus - Abtei-
lung Pathologie - gearbeitet. Der 
erste Schritt zur gezielten Be-
kampfung derartiger Krankheits-
erreger erfolgt hier, unter dem Mi-
kroskop. 

[IWKRESTA-WERBUNG 

3600 Krysinis/k3orruN  

F 	h  t.md 1913 3°  0 2732/4684 7 

Wustenrot-Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
„Ein personliches Beratungsge-
sprach ist bei einem so wichtigen 
Thema, wie es die private Vorsorge 
darstellt, unbedingt notwendig". 

Die Zukunft 
sicherer gestalten 
Seit Jahrzehnten bemOht sich WO-
stenrot darum, die Lebensqualitat 
der Menschen durch em n familien-
gerechtes Wohnen zu erh6hen. 
Was aber nutzt einer Familie das 
sch6nste Haus, wenn dem Fami-
lienerhalter etwas zustOBt? Und 
was hilft das schOnste Leben in der 
Vergangenheit, wenn man die Ge-
genwart und die Zukunft nicht 
mehr genieBen kann? Durch die 
Einbeziehung einer Lebensversi-
cherung kann Wustenrot ihren 
Kunden nunmehr die beruhigende 
Sicherheit bieten, den erworbenen 
Lebensstandard auch erhalten zu 
konnen. 

Fur mich als WOstenrot-Berater er-
fordert das Thema „Pensionen" 
em n hohes MaB an Verantwortung, 
weil es urn entscheidende Fragen 
des Lebens geht. Das umfassende 
Versicherungsangebot, das die 
Wustenrot-Versicherungs-AG an-
bietet, erlaubt mir eine gewissen-
hafte Ermittlung der individuellen 
Bedarfssituation. Dabei spielt die 
Vorsorge fur den Ernstfall eine ge-
nauso wichtige Rolle wie die Al-
tersvorsorge. 

Wie Sie mit wenig Geld zu einem 
stattlichen Vermogen kommen, 
wie Sie kostengunstig lhre Familie 
absichern, oder wie Sie zu einer 
hohen Zusatzpension kommen, 
darOber m6chte ich Sie ausfOhr-
lich beraten. Ein eigens von WO-
stenrot entwickelter Kleincompu-
ter, der alle Tarife und alle wichti-
gen Daten gespeichert hat, hilft 
mir dabei, das optimale Vorsorge-
programm für Sie zu erstellen. 

AuBerdem erhalten Sie in nachster 
Zeit eine Broschure zugeschickt, 
die alle wichtigen lnformationen 
Ober die Wustenrot-Vorsorge zu-
sammenfaBt. 

I h re WOstenrot-Adresse: 

Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
3492 Etsdorf 179 
Telefon 02735/76762 
oder 
Wustenrot-Beratungsstelle Krems. 
RingstraBe 10, 3500 Krems 
Telefon 02732/3767 

Samstag und Sonntag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

11. und 12. Oktober 
Dr. Gerhard Petraczek 
Krems 

18. und 19. Oktober 
Dr. Franz Klausberger 
Paudorf 

25. und 26. Oktober 
Dr. Julius Beyrer 
Krems 

1. und 2. November 
Dent. Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

8. und 9. November 
Dr. Kurt Riener 
Krems 

ARZTLICHER 

TOREN & RAHMEN 
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Ehrungen im Oktober 

80. Geburtstag 

Heinrich Anton Aigner, Dr. GschmeidlerstraBe 29/1/1/4 
Maria Dietl, Stadtgraben 23/1 
Gabriele Mayr, MeyereckstraBe 4/1/6 
use Swiczinsky, Steiner LandstraBe 109/1 
Leopoldine Temper, KasernstraBe 19 A/1/2 
Rosa Veigl, LastenstraBe 15/1  

90. Geburtstag 
Johanna Roder, Krems, AustraBe 6/2/6 

Goldene Hochzeit 

Ing. Ernst und Hedwig Bannert, KasernstraBe 19/2 
Adolf und Else Kober, MitteraustraBe 7/4/17 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 

Die Umwelt „sitzt" im Gemeinderat 

Wetterkreuzfest in Hollenburg: 

Standesamt  
Geburten 
Manuel Michael Siller, 25. August 
Sascha Schmid, 29. August 
Thomas Bauer, 5. September 
Johannes Harald Steindl, 15. Sep- 

tember 
Thomas Franz Eder, 19. Septem-

ber 

Eheschliefiungen 
Walter Cizek, Lichtenau, und Eri- 

ka Weber, Krems 
2. September 

Ing. Franz Tegl, Krems, und Dr. 
phil. Brigitte Ross!, Krems 
5. September 

Ewald Huber, Krems, und Susan- 
ne Pemmer, Krems 

12. September 
Emil Geigenberger, Krems, und 

Sigrid Dewisch, Krems 
12. September 

Stefan Forster, Krems, und Karin 
Dudics, Krems 

12. September 
Martin Karl, Krems, und Irmgard 

Raffenstetter, Baden 
12. September 

Ganther Topfl, Tulin, und Christi- 
ne Hoch, Krems 

19. September 
Rainer Langheiter, Krems, und 

Irene Meixner, Wien 
19. September  

Franz Xaver Kaufmann, Krems, 
und Anita Jaidhauser, Krems 

19. September 
Harald Josef Schindelegger, 

Krems, und Sabine Riegler, 
Krems 
26. September 

Christian Kracmar, Krems, und 
Brigitte Johanna Ankerl, 
Krems 
26. September 

Sterbefalle 
Maria Stoger, 30. August 
Margarete Hannl, 31. August 
Leopoldine Kellner, 2. September 
Karl Heidinger, 3. Septenmber 
Erwin Gostl, 3. September 
Maximilian Leonhardsberger, 

4. September 
Josef Pinter, 4. September 
Rudolfine Kirchbauer, 

6. September 
Leopoldine Koberwein, 

8. September 
Albert Czabek, 10. September 
Herbert Stitz, 11. September 
Josefine Pokorny, 12. September 
Emma Lintner, 14. September 
Maria Hillinger, 14. September 
Josef Melzer, 15. September 
Leopold Matauschek, 

16. September 
Maria Reisinger, 17. September 
Maria Nowak, 17. September 
Josefa Kafesy, 17. September 
Josefa Keusch, 19. September 
Adolf Todes, 21. September 

„Jetzt kann ich schneller und 
unbiirokratisch in Sachen Um-
weltschutz vorgehen", meint unser 
neuer Umwelt-Gemeinderat, Ing. 
Manfred Bindreiter, nach seiner 
Bestellung bei der Gemeinderats-
sitzung am 10. September. Ing. 
Bindreiter besitzt bereits sehr vie! 
„griine Erfahrung", ist er doch 
schon seit fast zehn Jahren Ob-
mann des Umweltausschusses der 
Stadt. Aufierdem hat er auch in 

Am 14. September meinte es 
das Wetter selbst mit dem Wetter-
kreuzfest in Hollenburg anfangs 
nicht so gut. Es hiillte das Wall-
fahrtskirchlein zunachst in un- 
durchsichtige 	Nebelschwaden. 
Das hielt die zahlreichen Besu-
cher jedoch nicht davon ab, schon 
am Morgen die traditionelle Mes-
se zu besuchen, die von Pfarrer 

Beruf und Freizeit mit diesen Be-
langen zu tun: als Leiter des stad-
tischen Gartenbauamtes und Ob-
mann des Verschonerungsvereines 
Krems, wie auch als Leiter der 
Aktion „Krems im Blumen-
schmuck". Dariiberhinaus ist er 
Ihr Partner am „Griinen Telefon" 
und nimmt Anfragen und Anre-
gungen entgegen, die mit Umwelt-
schutz zu tun haben. 

Mag. Gottfried Auer aus Hollen-
burg gelesen wurde. 

Dieses Fest scheint jedes Jahr 
an Beliebtheit zu gewinnen und 
em n fester Treffpunkt far alle Hol-
lenburger - auch fur die „ausge-
wanderten" - zu sein. Man konn-
te auch viele Autos mit ortsfrem-
den Kennzeichen bemerken. 

ZENTRAL-KI NO 
3500 Krems, Bahnhofplatz • Telefon 02732 / 3754 

Unsere neuesten Filmhits 
vom Oktober 
Urauffuhrung 

Silvester Stallone in  CITY COBRA 
POLTERGEIST  2. Teil 

Big Trouble in  LITTLE CHINA 
EINMAL BEISSEN BITTE 

(die lustigste KornOdie des heurigen Jahres, eine 
Mischung aus „Zuruck in die Zukunft" und „Flashdance" 

VIDEOTHEK ZENTRAL 
im Foyer des Kinos 

Unsere neuesten Filmhits vom Oktober 
ROCKY IV, INDIANA JONES, DER TEUFEL DES 
TODES, SMARAGDWALD, MANNER, A CHORUS 

LINE und weitere 20 brandneue Titel! 

Jahrzehntelang eine Attraktion 

' Sc Seite 16 
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GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgriinde II 	 38 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 	28 WE 
MeyereckstraBe 	 12 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee Ill 	 ca. 25 RH 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 — 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca S 4500,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 10 0/0 
MWSt.)— Kein Baukostenbeitrag — 
Wohnbeihilfe moglich! 
AuskOnfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

Am 25. September 1986 wurden 
zwei Leutnante des PzStbB 3 aus 
der Raabkaserne Mautern zum 
Oberleutnant befordert: 

Oberleutnant Johann MILLO-
NIG stammt aus der Gemeinde 
Finkenstein am Faakersee in 
Karnten und riickte 1978 zum 
LWSR 71 nach Wolfsberg im La-
vanttal em. 

Oberleutnant Millonig 

Bitte beachten Sie beim Heizen 
— egal ob mit festen, fliissigen 
oder gasformigen Brennstoffen — 
zu Ihrem eigenen Vorteil die Rat-
schlage, die die Inspektionsrauch-
fangkehrer der Wiener Feuerwehr 
hier fiir Sie zusammengestellt ha-
ben! 

Ofen und Rauchfanganlage bit-
den eine Einheit. Auch der mo-
dernste Ofen kann nicht gut funk-
tionieren, wenn er an einen bau-
lich mangelhaften, versotteten 
(nasses Mauerwerk) oder fur die-
sen Ofen ungeeigneten Rauchfang 
angeschlossen ist. Deshalb fragen 
Sie bitte vor dem Aufstellen eines 
neuen Ofens Ihren Rauchfangkeh-
rer, ob der vorhandene Rauchfang 
zum AnschluB geeignet ist. 

Auch spater, wahrend der Heiz-
periode, miissen Sie selbst auf die 
richtige Funktion des Rauchfan-
ges achten. Damit der richtige 
„Zug" entsteht und aufrechterhal-
ten wird, beachten Sie bitte: 

1. Den Ofen nur mit dem Brenn-
material heizen, far das er vor-
gesehen ist. 

2. Bei der Bedienung nach der 

Oberleutnant Trimmel 

Von 1980 bis 1983 absolvierte er 
die Militarakademie in Wr. Neu-
stadt und wurde anschlieBend als 
Leutnant nach Mautern ausgemu-
stert. Olt Millonig bekleidet die 
Funktion des Wirtschaftsoffiziers 
und ist somit für Verpflegung, Be-
zahlung und Bekleidung der Sol-
daten des PzStbB 3 zustandig. 

Heizanleitung des Ofenherstel-
lers vorgehen! 

3. Zu Beginn der Heizperiode 
vorerst wenig Brennmaterial 
auf einmal, dd.& aber unge-
drosselt brennen lassen. Da-
durch wird das Mauerwerk des 
Rauchfanges erwarmt und der 
richtige „Auftrieb" hergestellt. 

4. Brennmaterialien nicht mi- 
schen ! 	Jeder 	Brennstoff 
braucht eine andere Luftmen-
ge, um einwandfrei abzubren-
nen. Daher bei festen Brenn-
stoffen im Dauerbrand: entwe-
der nur Holz, nur Kohlen, nur 
Briketts oder nur Koks verwen-
den ! 

5. .Die Wohnung nicht v011ig ge-
gen Zugluft abdichten; der 
Ofen braucht Verbrennungs-
luft. 

6. Mit dem Brennmaterial (auch 
fllissigem oder Gas) nicht zu 
sehr sparen, der Rauchfang 
funktioniert so besser. Zu frii-
hes Drosseln lohnt nicht, weil 
der Rauchfang darunter leidet 
und dann — hither oder spater 
— kostspielig repariert werden 
mu& 

Oberleutnant Franz TRIMMEL 
ist gebtirtiger St. Poltner und 
riickte 1975 zum Panzerbataillon 
10 nach Spratzern em, wo er als 
Kommandant eines Kampfpanzers 
M 60 eingeteilt war. 1977 wurde er 
nach Wr. Neustadt versetzt, legte 
die Matura ab und absolvierte die 
Militärakademie. 

Seit 1983 ist Oberleutnant Trim-
mel beim PzStbB 3 in Mautern 
und war als Kompaniekomman-
dantstellvertreter bei der Panzer-
fliegerabwehrbatterie eingesetzt. 

Seit September bekleidet er die 
Funktion des Feldzeugoffiziers 
und ist ft:1r die Versorgung mit 
Feldzeuggerat (Waffen, Munition, 
Ersatzteile, Betriebsmittel, usw.) 
verantwortlich. 

7. Am Anfang und am Ende der 
Heizperiode starkes Drosseln 
iiberhaupt vermeiden — es be-
steht Lebensgefahr durch ein-
dringende Rauchgase! 
Weitere Auskiinfte erteilt gerne 

einer der nachstehend angefiihrten 
Rauchfangkehrer : 
Herwig Froch, 3500 Krems/Do-

nau, Dom inikanerplatz, Tel. 
0 27 32 / 28 66 

Heinz 	Bartaschek, 	3500 
Krems/Donau, Dach sberggas-
se 10, Tel. 0 27 32 / 27 53 

Gerhard 	Landa, 	3504 
Krems/Stein, Viehirtgasse 1, 
Tel. 027 32/3246 

Hubert Reder, 3512 Mautern, 
GOttweiger StraBe 383, Tel. 
0 27 32 / 29 11 

11W1 KFtESTA 
VVERBUNG 

3500 Krems/Dome:*  
Keiser Friedrich StreGe10 

Tel. 0 07 32/46 84 und 58 37„ 

3. PzGren Brig 	

Der Partner berichtet 
	PzStbB 3 

Beforderungen beim Panzerstabsbataillon 3 

Wie heize ich richtig? 
Ratschlfige fiber richtige Ofenbedienung 
von der Freiwilligen Feuerwehr Krems an der Donau 

TEL. 02732 / 70032 

• TISCHLERBEDARF 
• PLATTENHANDEL 
• EXAKTE ZUSCHNITTE 

AUF NEUER 
ELEKTRONISCHER 
MASCHINE 

... 
-Spat-worts 

Viten  
zumliolzPron.  

... 

STEIN Eft 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS  TEL. 02732/70032, 5830 

BASTLERSTUBE 
KREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59, 
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»Kundmachungen << »Verlautbarungen« »Verordnungen« 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

ordnet folgende VerkehrsmaBnah-
men an: 

„Hahen und Parken verboten, 
ausgenommen Fahrzeuge des 
Hauses Im Alauntal 4" von der 
Zufahrt zum Grundstuck des 
Mag. Wuble bis 1 m vor der Zu-
fahrt Pichler in einer Lange von 
9 m. 

Errichtung eines Schutzweges 
auf der Hafenstralle siidlich der 
Kreuzung HafenstralIe — Wein-
zierlstraBe. 

Kennzeichnung des Ortsgebie-
tes von Krems sudlich der Ein-
mfindung der HafenstraBe unmit-
telbar nach dem Ende der Auto-
straBe (B 3). 

„Geschwindigkeitsbeschran- 
kung 70 km/h" auf einer Lange 
von 100 m bis 20 m vor der Ortsta-
fel fur den Verkehr Richtung 
Osten (VZ gem. § 52 Ziff. 10a und 
10b StV0 1960). 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Ffihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. Fiihrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
hiemit im Original ffir ungiiltig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo- 
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Konrad Weber 

Alt-Rehberg 45 
Moped N 25.612 

Regina Theis 
Admonter StraBe 6a 
Moped N 55.801 

Reinhard Vopenka 
,....kilerweg 42 

PAv N 425.259 

'.4eite 18 

Herta Bernauer 
MitteraustraBe 3 
Moped N 55.673 

Heidemarie Murhammer 
Dr. GschmeidlerstraBe 37 
Pkw N 285.395 

Rosina Graf 
Langenloiser Stralle 200 
Pkw N 325.747 

Kennzeichen 

K. D. Erdbau Ges.m.b.H. 
Hofgasse 5 
Lkw Rticktafel N 355.544 

Rudolf Primus 
Kreuzbergstralie 9 
Pkw-Vordertafel N 255.446 

Fiihrerscheine 
Erna Breith 

MOlkergasse 30 

Manfred Langthaler 
Weinzierl 72 

Heidemarie Murhammer 
Dr. GschmeidlerstraBe 37 

Josef Deim 
AlauntalstraBe 21 

Christian Kern 
Weinzierl 94 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefithrte Perso- 

nen haben die Lenkerpriifung 
mit Ertblg abgelegt: 

Johann Auer — A, B 
Landersdorfer StraBe 53 

Sonja Bartacek — B 
Dachsberggasse 10 

Sigrid Bauer — B 
Roitnergasse 3 

Ursula Bauer -- B 
Beethovenstralie 5 

Petra Birringer — B 
Arbeitergasse 11 

Karin Braun — B 
St. Paulgasse 2 

Bernulf Bruckner — A, B 
Sauergasse 1 

Alfred Cahak — A, B 
Gaswerkgasse 5 

Dewisch Roland — A, C, E 
ReisperbachtalstraBe 75 

Gerhard Durnwalder — B 
Admonter StraBe 19 

Bernd Ecker — A, B 
Am Steindl 70 

Herwig Eichenseder — B 
Alt-Rehberg 42 

Gudrun Feigl — B 
Rehberger Hauptstr. 58a 

Thomas Fiirnkranz — A, B 
PlankstraBe 7 

Eva-Maria Fiirst — B 
Wasendorfer StraBe 12 

Elisabeth Gerhart — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 8 

Peter Gotsmy — A, B 
Gottweiger Gasse 33 

Christian Graf— A, C, E 
Backerberggasse 16 

Andreas Gumpenberger — B 
Dr. Dorrekstral3e 19 

Fillir'oasAIL- -7.11v 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Beim Magistrat der Stadt Krems 
wurden im Monat September 244 
Pkw (91), 18 Lkw (7), 12 Krader 
(7), 17 Moped (6), 4 Zugmaschi-
nen (1), 10 Anhanger (7) und 2 
Omnibusse zum Verkehr zugelas-
sen. 

Cornelia Graf — B 
Im Alauntal 3 

Silvia Grotzl — B 
Gottweiger Gasse 21 

Thomas Gschwantner — A, 
Dr. DorrekstraBe 19 

Dieter Gutmann — B 
Lehnergasse 6 

Doris Hammerschmid — B 
Hollenburg 42 

Gerald Heissig — B 
Muhlhofstralie 26 

Christoph Holzer — Aj 
Am Exerzierplatz 13 

Karin Jaidhauser — B 
St. Paulgasse 6 

Sabine Jamnig — B 
Dr. A. Nagl-Gasse 11 

Gunter Kammerer — B 
WiistenrotstraBe 19 

Sabine Karpischek — B 
Langenloiser StraBe 7 

Herta Klob — B 
Symalenstralk 25 

Alexandra Kopriva — A, B 
WachtbergstraBe 42 

Jurgen Kubica — A, B 
Mittergriesweg 20 

Annette Mandlbauer — B 
RingstraBe 61 

Andreas Mayr — A, B 
Missongasse 20 

Siegfried Metcher — B 
J. Oser-StraBe 7 

Peter Molnar — A, C 
Dr. GschmeidlerstraBe 8 

Ira Mogy — B 
Kraxenweg 32 

Brigitte Obritzberger — B 
Gaswerkgasse 5 

Heidemarie osterle — B 
Kellergasse 5 

Maria Pichler — B 
AlauntalstraBe 15 

Johannes Puhr — A, C, E 
Missongasse 36 

Villana Reiberger — B 
LastenstraBe 15 

Ronald Sakulin — Aj 
Lastenstrafie 17 

Andrea Spindler — B 
Wiener StraBe 34 

Wolfgang Schmalzhofer — A, B 
Mittergriesweg 18 

Ursula Schmid — B 
Pointgasse 4 

Gerlinde Schwarzinger — B 
KasernstraBe 8 

Ulla Schwarz! — A, C 
MithlhofstraBe 6 

Jiirgen Stattin — Aj 
K. Schweitzer-Gasse 1 

Birgit Steiner — A, B 
Florianigasse 2 

Klaus-Dieter Tolliner — B 
Hetzendorfer Gasse 17 

Monika Vopenka — B 
Seilerweg 42 

Birgit Waidbacher — B 
Steiner LandstraBe 90 

Robert Wintersberger — B 
Hetzendorfer Gasse 2 

Petra Ulrich — B 
MitteraustraBe 7 

Bernhard Zach — A, B 
Lerchenfelder StraBe 16 

Christoph Zauchinger — B 
Philosophensteig 18 

Mag. Edith Ziegler — B 
AlauntalstraBe 17 

Neu. 
Panda 4x4. 
fl/lit wilden 50 PS.- 

... 5 Gangen und dem FIRE-Motor, dem 
sparsamsten Motor der Welt. 

NAM 
Fiat- ein Auto wie em n Freund 

KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL(02732)6555 	GI-EL.(02734)2580 
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Osterr. 
Alpen-
verein 
Sektion Krems 
Jugendveranstaltungen: 

19. Oktober: Abklettern in 
DUrnstein (Anmeldung beim Ju-
gendwart Helmut Hauer, St. Paul-
gasse 8, Tel. 70 13 95). 

Veranstaltungen: 
12. Oktober: Bergtour - To-

nion - Dr. Hubert Unfried, Tel. 
3480. 

25. his 26. Oktober: Bergtour 
- Dfirrenstein - Schlamberger 
Herbert, Tel. 70 16 82 

30. Oktober: Diavortrag „Ber-
nina - Festsaal der Alpen" - 
Egon Hochtl, GH Klinglhuber. 

DAIHATSU CHARMANT LC 
PlaU zum 
Familientartf! 

Er gefallt der 
ganzen Familie. 

DAIHATSU MI 1=E=2:232=1 

Autohaus ANTON MAYER 
Verkauf - Reparatur - Service 

3495 Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 02732 / 4038 

Montag 	18.00 his 20.00 Uhr 

20.00 his 22.00 Uhr 

Mittwoch 	18.00 his 20.00 Uhr 

20.00 his 22.00 Uhr 

Donnerstag 17.00 his 18.00 Uhr 

18.00 his 20.00 Uhr 

20.00 his 22.00 Uhr 

20.00 his 22.00 Uhr 

Freitag 	20.00 bis 21.30 Uhr 

Jungturner, Jungturnerinnen 
BORG-Turnhalle 
Rhythmische Gymnastik 
BORG-Turnhalle 

Kinderturnen 10 his 14 Jahre 
BORG-Turnhalle 
Herrengymnastik 
BORG-Turnhalle 

Kleinkinderturnen 3 his 6 Jahre 
BRG-Turnhalle, Rechte Kremszeile 
Kinderturnen 6 his 9 Jahre 
BORG-Turnhalle 
ER + SIE Turnen 
BORG-Turnhalle 
Damengymnastik 
BG-Turnhalle, Rechte Kremszeile 

Schigymnastik, ab 3. Oktober '86 
Turnhalle Bahnzeile 

Kinderturnen der Kremser Kinderfreunde 
Montag, 17-18 Uhr, Turnsaal der HS-Mitterweg 

/41) 	 

41A 	 
ab Montag, 	15. Wir turnen 

Turnverein Krems a. d. D. 

September '86 

Trotz Nebel und schwieriger 
Sichtverhaltnisse flogen am 13. 
und 14. September 28 Flugzeuge 
„fiber Krems". Zum ersten Mal 
fand hier die Ralley-Staatsmeister-
schaft fur Motorsportflugzeuge in 
Gneixendorf statt. Dieser Veran-
staltung kam besonders die - im 
Vorjahr fertiggestellte - Asphalt-
flugpiste zustatten. 

Bei einem Empfang des Burger-
meisters in der Dominikanerkir-
che anlaBlich der Staatsmeister-
schaft hob Obmann Otto Salzinger 
die gute Zusammenarbeit der 

Stadt Krems mit dem Union-
Motorflieger-Club hervor. 

Der Delegierte des Osterreichi-
schen Aeroclubs, Dipl.-Ing. Ge-
rald Tetter, sprach im Zusammen-
hang mit der Gneixendorfer Anla-
ge von einem „Kleinod unter den 
Flugplatzen in Osterreich" und 
von einem „Flugzentrum". Er be-
tonte, daB der Flugplatz Krems 
nicht nur heute schon einen wich-
tigen wirtschaftlichen Faktor dar-
stellt, sondern auch kunftighin 
noch an Bedeutung gewinnen 
wird . 

•.•.... 
Alles ist 

Turn- und Sport-
Union Krems 
Turn- und Sportbetrieb 1986/87 

1. Turnen 

Mutter (Vater)+Kind (Kleinkin-
der 3-6 Jahre) 

Montag, 17-18 Uhr, Turnhalle 
BRG, Rechte Kremszeile 54 

Kinder (6-10 Jahre) 
Donnerstag, 17-18 Uhr, Turnhalle 

HS-Mitterweg 8 

Knaben+Madchen (8-13 Jahre) 
Freitag, 16.30-18 Uhr, Turnhalle 

VS-Stein, Dr. Dorrekstrafie 
Manner (Gymnastik - Turnen - 

Spiele) 
Montag, 19.30-21 Uhr, Halle HS-

Mitterweg 8 
Er+Sie-Turnen (Konditionsgym-

nastik/Musik) 
Mittwoch, 20-21.30 Uhr, Halle 

HS-Mitterweg 8 
Damen I (Musikgymnastik) 
Montag, 17-18 Uhr, Turnhalle VS-

Stein, Dr. Dorrekstrafie 
Damen II (Fit-Gymnastik) 
Dienstag, 19.30-20.30 Uhr, Turn- 

halle BRG, Rechte Kremszeile 
54 

Damen III (Musikgymnastik) 
Donnerstag, 20-21.30 Uhr, Halle 

HS-Mitterweg 8 

II. Fechten 

Kinderriege: Dienstag, 18-19 Uhr, 
Halle HS-Mitterweg 8 

Jugend+Erwachsene: Dienstag, 
19-21 Uhr, Halle HS-Mitterweg 8 
Jugend+Erwachsene: Donners- 

tag, 18-20 Uhr, Halle HS- 
Mitterweg 8 

III. Badminton (Federball) 
Kinder+Jugendliche: 	Montag, 

18-19.30 Uhr, HS-Mitterweg 8 
Erwachsene: Mittwoch, 20-22.30 

Uhr, HTL, KasernstraBe 
IV. Volleyball (Jugendliche) 

Freitag, 17-18.15 Uhr, Turnhalle 
BRG, Rechte Kremszeile 54 
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Zum ersten Mal in Krems: Ralley-Staatsmeisterschaft far 
Motorsportflugzeuge 
• • 

Uber den Wolken . • • 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Geben Sie Ihre Wettscheine 
schon am Montag ab. Sie brauchen 
nicht warten und auch Ihre Annah-
mestelle steht zu Beginn der Woche 
weniger unter Druck. Da bleibt dann 
mehr Zeit fur wichtige Tips." 

Auch ohne 
Anstellen Millionär 

ETOTO 1ST SPORT.i 

Haben Sie sich auch schon daruber 
geargert? Am Freitag stehen Sie mit 
lhrem ausgefiillten Wettschein in Ih- 
rer Lotto-Toto-Annahmestelle und 
warten. Mein Tip: Kommen Sie 
schon am Mittwoch, besser noch am 
Dienstag oder Montag in lhre Annah-
mestelle. Ihre Gewinnchancen sind 
dieselben. Vielleicht sogar noch bes-
ser. Moglicherweise gibt Ihnen dann 
ihr weniger gestreSter Trafikant, 
Bank- oder Postbeamter, oder Kollek-
teur sogar den richtigen Millionen-
Tip. Sie wissen ja, alles ist moglich. 
Kurz noch einige wichtige Details: 
Verwenden Sie zum Ausf011en Ihres 
Wettscheines nur einen schwarzen 
oder blauen Kugelschreiber. Schrei-
ben Sie auf einer harten Unterlage 
und kreuzen Sie bitte nur innerhalb 
der Kastchen an. Oberlassen Sie das 
Auseinandertrennen Ihres Wett-
scheines Ihrer Annahmestelle. Wenn 
Sie lhre Adresse angeben wollen, 
verwenden Sie bitte nur das vorgese-
hene Feld. Selbst wenn Sie ohne Ab-
sicht in das danebenliegende 
„Auslander-Kastchen" 	schreiben, 
scheint Ihr Gewinn nicht in der wo-
chentlichen Gewinnliste auf. Und 
das bedeutet Verzogerung bei der 
Auszahlung. Also: Schon zu Beginn 
jeder Spielwoche den Wettschein 
abgeben erspart Zeit und sorgfalti-
ges Ausfullen bedeutet schneller ba-
res Geld. 

i 	0 



Handballspiele in der Kremser Sporthalle 
11. Oktober 18.00 Uhr UHK Kresto Krems — ASKO Linz 
25. Oktober 18.00 Uhr UHK Kresto Krems — Margareten 

Sportfunktionar ausgezeichnet 

Nicht nur mit Worten sondern auch als „Aktiver" eroffnete Biirger-
meister LAbg. Wittig die neuen Kegelbahnen des KSK Austria. Unser 
Bild zeigt Biirgermeister LAbg. Wittig beim Aussetzen der Kugel out 
der neuen Bahn, auf der Nebenbahn probiert's Dir. Kellner von der 
Kremser Sparkasse. 

25. Oktober 12.30 u. 

Fuliballspiele 
11. Oktober 13.00 u 
18. Oktober 12.45 u. 
19. Oktober 12.00 u. 

im Kremser Stadion 
. 15.00 Uhr SC Spark. Krems — Donawitz 

14.30 Uhr ESV Avanti — Raabs/Th. 
13.30 Uhr Leistungszentrum Krems — 

Leistungszentrum Klagenfurt 
14.30 Uhr SC Sparkasse Krems — Spittal 

Fiir seine besonderen Verdienste urn den Sport, teilweise als Schieds-
richter, aber in letzterer Zeit als Jugendbetreuer, wurde Johann Molzer 
im Beisein seiner Gattin und Vereinsfunktioniiren der Jugendgruppe 
Wachau mit der bronzenen Wappenplakette der Stadt Krems durch 
Biirgermeister LAbg. Wittig ausgezeichnet. Der Festakt fand am Frei- 
tag, dem 12. September, im Biirgermeisterzimmer des Rathauses 
Krems statt. 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
ALTES, VERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

Firm a 

Name 

StraBe Nr. 
e 

PLZ/Ort 

Kupon senden an: 

SCHUMER' 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, HafenstraBe 57 
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